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Mentalist Klaus Schuster: „Jeder Gedanke wirkt. Immer.“
Am 28. Februar bringt Klaus Schuster, Men-
talist und Erlebnis-Entertainer, Teile seines 
verblüffenden Programms nach Zirndorf. Bei 
der Gewerbeshow im Pflanzenhaus Schöner 
entführt er das Publikum in die Welt der Men-
talmagie und Hypnose – und zeigt eindrucks-
voll, welche Kraft in unseren Gedanken steckt.

Wer seine Auftritte kennt, weiß: Hier geht 
es um weit mehr als reine Unterhaltung. Auf 
faszinierende Weise macht er erlebbar, wie 
unser Denken funktioniert – und wie es positiv 
genutzt werden kann.

Blauer Kurier: Wie entsteht dein Programm – 
alles geplant oder spontane Interaktion?
Klaus Schuster: Einige Elemente, wie meine Kartentricks zum 
„Aufwärmen“, sind natürlich vorbereitet. Alles rund um Hyp-
nose und Mentalmagie, also das sogenannte Gedankenlesen, 
passe ich jedoch individuell an das jeweilige Publikum an.

BK: Viele Menschen stehen Hypnose zunächst skeptisch gegen-
über. Wie gehst du mit diesen Vorbehalten um?
KS: Hilfreich ist es immer, wenn sich mein Gegenüber darauf 
einlässt. Bei Skeptikern wirkt oft die Gruppendynamik: Wenn 
sie sehen, dass andere positive Erfahrungen machen, wächst 
die Neugier, es selbst auszuprobieren. Hypnose ist ein geniales 
Werkzeug – man kann negative Erlebnisse, Ängste oder Abhän-
gigkeiten überschreiben und neue, jederzeit abrufbare positive 
Glaubenssätze verankern. Die Erfolge sind oft verblüffend!

BK: Was fasziniert dich persönlich am meis-
ten daran, wie das menschliche Gehirn beim 
„Gedankenlesen“ reagiert?
KS: Ich lese natürlich nicht wirklich die 
Gedanken. Es geht vielmehr um Wahrneh-
mung. Durch gezielte Fragen und ein biss-
chen Druck reagiert das Unterbewusstsein 
häufig mit einer Mikroexpression – winzigen, 
unbewussten Reaktionen im Gesicht. Diese zu 
erkennen, erfordert viel Übung, ist aber jedes 
Mal aufs Neue unglaublich spannend – auch 
für mich.

BK: Gab es Momente, die dir besonders in Erin-
nerung geblieben sind?
KS: Ja, zum Beispiel bei einer lieben Freun-

din von mir. Ich habe sie auf eine sogenannte „Glücksreise“ in 
Form einer Hypnose mitgenommen. Dabei verankern wir einen 
besonders schönen Moment im Leben so, dass man ihn samt 
der positiven Gefühle jederzeit wieder abrufen kann. Sie war 
danach so überwältigt, dass sie mich ganze fünf Minuten lang 
umarmt hat.

BK: Was sollen die Menschen am Ende mit nach Hause nehmen – 
Unterhaltung, Spaß oder auch eine tiefere Botschaft?
KS: Ob spontane Experimente mit Freiwilligen aus dem Pub-
likum oder verblüffende Gedankenspiele – jeder Moment ist 
interaktiv und überraschend. Meine wichtigste Botschaft aber 
ist der Glaube an die Kraft der eigenen Gedanken. Denn: Jeder 
Gedanke wirkt. Immer.

GREENHOUSE VIBES –  
Gewerbeschau im Glashaus

regional, lebendig, persönlich
Am 28. Februar 2026 verwandeln wir das 
Pflanzenhaus Schöner von 10 bis 17 Uhr 
in einen Ort voller Ideen, Begegnungen 
und Inspiration. Bei der 4. Gewerbe-
schau im Glashaus präsentieren 45 
Aussteller ihre Produkte und Dienst-
leistungen in besonderer Atmosphäre. 
Der Eintritt ist frei.
Freut euch auf ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm für die ganze Familie: 
Rico von Playmobil ist den ganzen Tag vor Ort, 
um 14 Uhr sorgt die Mini-Disco für gute Laune und um 15 Uhr 
begeistert eine Modenschau von Lecrio und Mode Point. Krea-
tive Playmobil-Airbrush-Tattoos sowie faszinierende Momente 
mit Mentalmagier Klaus Schuster runden den Tag ab. Hinter 
jedem Ladengeschäft stehen tolle Persönlichkeiten mit Fami-
lien und großartigen Konzepten. Der stationäre Einzelhandel 
ist der Ansprechpartner vor Ort und bietet mehr als nur das 
billigste Produkt ohne Informationen und Hintergrundwissen, 
wie es oft bei Geschäften im Internet der Fall ist. Ein nettes 
Gespräch, Wissensaustausch und gemeinsames Lachen – das 
macht Einkaufen im Geschäft vor Ort aus.

Aus Kunden werden teilweise Bekannte oder Freunde. Wir 
sind mehr als eine trockene Online-Kaufabwicklung. Wir sind 
Leben. Wir machen mit Herzblut das, was wir lieben – euch mit 
tollen Produkten und Dienstleistungen zu begeistern.
Kommt vorbei, erlebt regionale Vielfalt hautnah und spürt, was 
Einkaufen vor Ort wirklich bedeutet.

Gerhard und Christian Schöner

Liebe Leser:innen,
Der März bringt frischen Schwung in unsere 
Region – politisch, kulturell und ganz per-
sönlich. Am 8. März steht die Kommunal-
wahl an – eine wichtige Gelegenheit, unsere 
Heimat aktiv mitzugestalten. Jede Stimme zählt 
und stärkt Demokratie und Zusammenhalt vor Ort. Auch der 
Frühling bietet wieder viele Veranstaltungen in der Region, die 
Gemeinschaft und Lebensfreude fördern. Ebenso wächst die 
Lust auf Reisen, neue Eindrücke schenken Energie und Erholung. 
Vergessen wir dabei nicht Gesundheit und Fitness – Bewegung, 
bewusste Ernährung und kleine Auszeiten halten Körper und 
Geist im Gleichgewicht. Ich wünsche Ihnen eine aktive, inspirie-
rende und gesunde Zeit.

Herzliche Grüße, Ihr Wolfgang Hopfner  
und das Team Blauer Kurier
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Gewerbeschau 
im Glashaus

Jahnstr. 14 . 90513 Zirndorf . Tel. 0911/ 60 66 68 . www.pflanzen-schoener.de

 

45 Aussteller präsentieren sich im Pflanzenhaus Schöner 

10–17 Uhr Rico von Playmobil besucht uns
14 Uhr Mini Disco von STS Large mit Rico von Playmobil
15 Uhr Modenschau von Lecrio und Mode Point

Playmobil Airbrush Tattoos
Der Mentalmagier Klaus Schuster sorgt für Verblüffung

28. Februar 2026 . 10–17 Uhr 

Eintritt frei

pflanzenhaus schönerschöner

1925 – 2025

presents

EVENTpflanzenhaus schönerschöner
...MACHS DIR ZUHAUSE SCHÖNER...MACHS DIR ZUHAUSE SCHÖNER
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Unsere 45 Aussteller pflanzenhaus schöschönerner
...MACHS DIR ZUHAUSE ...MACHS DIR ZUHAUSE SCHÖSCHÖNERNER
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Zirndorfer Bockbierfest mit „Trachten-Nacht“
Es ist wieder so weit: Der Start in die Party-Saison 2026 geht 
in der Paul-Metz-Halle Zirndorf über die Bühne. Das traditio-
nelle Bockbierfest der Stadt Zirndorf zählt längst zu den Kult-
veranstaltungen im Landkreis Fürth. Am Samstag, 7. März, 
öffnet der Starkbierabend um 18.00 Uhr seine Türen, Beginn 
ist um 19.00 Uhr. Diesmal dürfen auch gerne die Lederhosen 
und Trachten-Dirndl aus dem Schrank geholt werden. Trach-
tenmode ist total im Trend, und es wäre schön, wenn mög-

lichst viele in traditioneller Kleidung kommen würden – es soll 
aber keine Pflicht sein. Für Stimmung und gute Laune unter 
den Starkbierfreunden ist jedenfalls gesorgt: Die heimischen 
„Moonlights“ mit Bandchef Roland Bittel stehen auf der Bühne 
und werden mit ihren Party- und Stimmungshits die Besucher 
bestens unterhalten.

Für die kulinarischen Wünsche der Gäste ist das Team von 
Catering Schönstein bestens vorbereitet. Die Eintrittskar-
ten zum Preis von 12,-- € sind im Vorverkauf beim Kultur-
amt Zirndorf erhältlich. Für Gruppen ab 20 Personen ist 
eine Tischreservierung möglich (Kartenbestellung unter  
Tel. 0911 / 9600108 oder www.zirndorf.de/ticket).

 
 
 
 

PAUL-METZ-HALLE ZIRNDORF 
 

 
 
 

Der Star aus „Fastnacht in Franken“ 
 
 
 

Matthias Walz 

 
 
 
 
 

„Der böse Mann am Klavier“ 
 
 

 
 

 

Feinsinnig, bissig und humorvoll - 
Er bringt den Saal immer wieder zum Kochen! 

 
 
 

 
 

Samstag, 21. März 2026  
Beginn: 20.00 Uhr – Eintritt: 28,-- € 

 
 

www.zirndorf.de/ticket oder Telefon 0911 - 9600108 
 

Matthias Walz – „Der böse Mann am Klavier“
Bei „Fastnacht in Franken“ in Veitshöchheim ist er „der böse 
Mann am Klavier“ und liest regelmäßig der versammelten 
Politprominenz die Leviten. Am Samstag, 21. März, kommt 
Matthias Walz in die Paul-Metz-Halle und zeigt dort sein aktu-
elles Live-Programm.

Lässig am Klavier sitzend, bringt der Mann im grünen Anzug 
seine genialen Gedankengänge musikalisch auf den Punkt 
und begeistert sein Publikum mit Witz, Charme und Verstand. 

Mit seiner feinsinnigen 
Beobachtungsgabe und 
scharfzüngigen Eloquenz 
ist er ein Entertainer mit 
Haltung. Deshalb kann es 
durchaus sein, dass dem 
einen oder anderen das 
Lachen auch mal im Halse 
stecken bleibt.

Wenn bei „Fastnacht in 
Franken“ die Politiker die 
Leviten gelesen bekom-
men, setzt oftmals kol-
lektive Schnappatmung 
ein: bei den Politikern, weil 
sie gute Miene zum bösen 
Spiel machen müssen, 
und beim restlichen Pub-
likum, weil es vor Lachen fast vom Stuhl fällt. Denn Matthias 
Walz möchte sein wie der Nikolaus: Man freut sich auf ihn, hat 
aber immer auch ein bisschen Angst, was da wohl auf einen 
zukommt.

Aber um Sie zu beruhigen: Genauso geht es Matthias Walz 
auch mit Ihnen. Und Sie sind ja auch nicht wirklich böse. Oder?
Die Eintrittskarten für diesen unterhaltsamen Kabarettabend 
sind zum Preis von 28,-- € im Kulturamt Zirndorf erhält-
lich unter www.zirndorf.de/ticket oder telefonisch unter  
0911 / 9600208.

The Moonlights

Samstag, 7. März 2026

mit 

Trachtenmode ist
gerne willkommen,

soll aber keine
Pflicht sein

Zirndorfer
Bockbierfest

mit „Trachten-Nacht“

Beginn: 19.00 Uhr – Eintrittspreis: 12,-- €
Kartenvorverkauf im Kulturamt Zirndorf

ANZEIGE

ANZEIGE
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Das Akkordeon-Orchester Roßtal e.V. lädt herzlich ein zum

Frühjahrskonzert „Aus zwei mach eins“
Am Sonntag, 15. März 2026, 17 Uhr (Ein-
lass 16 Uhr) in der Aula der Mittelschule 
Roßtal, Wilhelm-Löhe-Str. 17, konzer-
tiert das Akkordeon-Orchester Roßtal 
gemeinsam mit dem Akkordeon-En-
semble Balgverschluss aus Schwabach 
mit fast dreißig Spielerinnen und Spie-
lern.
Das große Ensemble präsentiert Stü-
cke, die nur in dieser Besetzung zu 
hören sind: ein Ausschnitt aus Edvard 
Griegs Peer-Gynt-Suite, der Klassiker 
Libertango von Astor Piazzolla, Bohe-
mian Rhapsody von Queen und der 

Pop-Klassiker Music von John Miles. 
Höhepunkt ist die London-Suite von 
Eric Coates in einem Arrangement 
von Rudolph Würthner. Das Konzert 
wird auch am 22. März 2026, 17 Uhr, 
im Markgrafensaal, Schwabach, auf-
geführt. Die Spieler des Gesamt-En-
sembles „Aus zwei mach eins“ freu-
en sich auf einen stimmungsvollen 
Abend.

Eintritt: 12 €; Vorverkauf bei  
Margit Eckstein (09127 – 5489) und  
Christian Kaiser (0911 – 8888589).

Bitte Kataloge anfordern:

• 2026 Hauptkatalog
• 2026 Flusskreuzfahrten
• 2026 Radreisen
Haltestellen in FO/ER/FÜ/N/LANG

Alle Reisen im 5-Sterne-Luxusbus

Friedhofstraße 21 · 91320 Ebermannstadt
Telefon: 09194/ 72 27 80

www.klemm-reisen.de � info@klemmreisen.com
Friedhofstraße 21
91320 Ebermannstadt

Tel. 09194 / 722780 info@klemmreisen.com
www.klemm-reisen.de

RAD-Reisen 2026
ADVENT - WEIHNACHTEN - SILVESTER 2025

WINTER - FRÜHJAHR 2026

Buchungshotline: 09194 / 722780
info@klemmreisen.com • www.klemm-reisen.de

KREUZFAHRTEN 2026
FLUSS: Rhein – Mosel – Saar – Donau – Seine – Rhone – Douro – Nil

Friedhofstraße 21
91320 Ebermannstadt

Tel. 09194 / 722780 info@klemmreisen.com
www.klemm-reisen.de

202657
Jahre

Entdecken Sie Ihr nächstes Lieblingsziel!
Buchungshotline: 09194 - 722 780
info@klemmreisen.com | www.klemm-reisen.de

001_Klemm_Sommer_2026_573842.indd   1001_Klemm_Sommer_2026_573842.indd   1 24.11.25   13:3424.11.25   13:34

Text/Foto: Akkordeon-Orchester Roßtal

Geheimtipp Wales: Burgen, 
Nationalparks & wilde Küsten

Erleben Sie Wales, ein faszinierendes Reiseziel im Westen 
Großbritanniens, voller Geschichte, spektakulärer Natur und 
liebenswerter Kultur! Unsere 10-tägige Gruppenreise führt Sie zu den 
Highlights dieses noch weitgehend unentdeckten Landes – von der 
lebendigen Hauptstadt bis zu malerischen Nationalparks.

Unsere Highlights:
	Stadtrundfahrt & Bootsfahrt in Cardiff, der Hauptstadt mit Flair
	Besuch des Freilichtmuseums Museum of Welsh Life
	Spannende Zeitreise ins National Coal Museum mit Einblick
 ins Bergwerk
	Natur pur im Brecon Beacons und Snowdonia Nationalpark –
 weite Hügellandschaften & Berge
	Mittelalterliche Burgen & Küstenstädte wie Pembroke 
 und St. David’s
	Fahrt mit der ältesten Privateisenbahn im Nordwesten
	Tagesausflug in das historische Chester
 mit Stadtmauer & Tradition

Genießen Sie abwechslungsreiche 
Landschaften, authentische Begegnungen  
und walisische Gastfreundschaft!

Jetzt buchen & Platz sichern! 
Melden Sie sich gerne bei uns für Ihren 
Buchungswunsch oder Detailfragen. Hauptstraße 90   90547 Stein

 0911.686666
www.reisebuero-in-stein.de

begleitete

Gruppen-

reise

Geheimtipp

Wales

07.08. - 16.08.2026
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Familientheater, Inklusionskomödie 
und schillernd-spektakuläre Drag-Show

Längst ist der warmherzige und vielschichtige Roman „Rico, 
Oskar und die Tieferschatten“ zu einem modernen Klassiker 
geworden. Die Inszenierung des Stadttheaters, die im Juni 
2025 ihre Premiere feierte, steht erneut auf dem Spielplan und 

wird vom 21. Februar bis zum 1. März im Kulturforum gezeigt. 
Die rasante Geschichte um die Freundschaft der ungleichen 
Jungs begeistert als Roman, Kinofilm und auf der Bühne des 
Kulturforums gleichermaßen.

Im Stadttheater steht am 25. und 26. Februar mit „Die Gold-
fische“ die gefeierte Inklusionskomödie nach dem Kinofilm 
von Alireza Golafshan auf dem Spielplan. Mit Witz, Tempo und 
ihrem herrlich unkorrekten Umgang mit allem, was „normal“ 
ist, wurde die Komödie 2019 zum Kinoerfolg und erhielt das 
Prädikat „besonders wertvoll“. Das Ensemble, das teilweise 
aus Menschen mit Behinderung besteht, wurde bei der Thea
terpremiere mit Standing Ovations und einer restlos begeis-
terten Kritik gefeiert.

Ein wirklich spektakulärer Abend steht am 21. Februar auf dem 
Programm des Stadttheaters: „Drag Voyage“. Vicky Voyage 
begibt sich mit ihrem Publikum auf eine spannende Spritztour 
queer über den Drag-Globus! Auf ihrer Reise wird sie von einer 
ganzen Flotte schillernder Performer*innen begleitet.

Weitere Infos unter: www.stadttheater.de

ANZEIGE

Einladung zum Tag der Offenen Tür
der Beruflichen Oberschule Ansbach

Samstag, 3. Februar 2018, von 10.00 bis 13.00 Uhr
Zentrale Vorträge über beide Schularten, Fos und Bos, um 11.00 Uhr

Fachpraktische Ausbildung – Schulwerkstätten – Projekte – Kooperationen  
Zweite Fremdsprache – Seminarfach

Ausbildungsrichtung Internationale Wirtschaft
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Die Online-Anmeldung ist ab sofort unter www.fosbosansbach.de möglich. 
Die ausgedruckte Anmeldung bitte unterschrieben und mit den erforderlichen 
Unterlagen in der Zeit vom 26. Februar bis 9. März 2018 persönlich vorbeibringen.
Berufliche Oberschule Ansbach · Pfarrstr. 21/23 · 91522 Ansbach
Tel. 09 81 / 97 22 39 00 · E-Mail: verwaltung@fosbosansbach.de
 Parkmöglichkeiten am Rezatparkplatz oder im Brückencenter 

Praxisorientiert zum Fachabitur oder Abitur

•	Fachoberschule	Sozialwesen,	Technik,	Wirtschaft,	Internationale	Wirtschaft
•	Berufsoberschule	Sozialwesen,	Technik,	Wirtschaft
•	Vorklassen	der	Fachoberschule	und	Berufsoberschule
•	Vorkurs	der	Fachoberschule

An der Staatlichen FOSBOS Ansbach

Anmeldungen für das
Schuljahr 2026/2027

Anmeldungen vom 23. Februar bis 06. März 2026 
nach Terminvereinbarung über unser Anmeldeportal.
Berufliche	Oberschule	Ansbach	·	Pfarrstr.	21/23	·	Ansbach
Tel.	0981	97223900	·	E-Mail:	verwaltung@fosbosansbach.de
Online-Anmeldung	unter	www.fosbosansbach.de	

Eine Inklusionskomödie nach dem 
Kinofilm von Alireza Golafshan

Comödie Dresden

Mi 25. & Do 26. Februar 2026
Stadttheater Fürth | Großes Haus

Die Goldfische

Tickethotline: 0911/974 24-00 
www.stadttheater.de
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Rico Oscar – Tiefer Schatten	 Foto: Thomas Langer

Wir verlosen…

2 x 2 Karten für 
die Freizeit Messe 
Nürnberg
Senden Sie das Stichwort  
„Freizeit Messe“ bis zum 
20.02.2026 an verlosung@
verlag-hopfner.de.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! Ihre 
Daten werden ausschließlich zur Gewinner-
mittlung verwendet und nach der Ziehung 
vernichtet.
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“	Freizeit ist die Gelegenheit, die Seele baumeln zu lassen.	 Jean-Jacques Rousseau
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Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026

PARTEIEN  ZUR  WAHLPARTEIEN  ZUR  WAHL
Die Anzeigen stehen im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 2026 in Bayern.

4 Fragen an den Ersten Bürgermeister Kurt Krömer
Blauer Kurier: Was macht Stein so lebenswert?
Kurt Krömer: Stein ist lebenswert und liebenswert, weil wir hier 
viele ehrenamtlich engagierte Menschen in über 60 Vereinen, 
Institutionen und Organisationen haben. Zudem haben wir in 
den letzten 18 Jahren, seit ich Bürgermeister von Stein bin, viel 
in Bildung, Betreuung, Kultur, Sicherheit und neuen Wohnraum 
investiert und einen Wandel von einer Schlafstadt hin zu einer 
lebendigen und l(i)ebenswerten Stadt erreicht.

BK: Bleibt Stein handlungsfähig (Bei-
spiel Oberasbach, das leider über allem 
schwebt)?
KK: Stein bleibt auch in Zukunft 
handlungsfähig, auch wenn verein-
zelte Stimmen dies derzeit aus wahl-
kampftaktischen Gründen anders 
darstellen. Wir nutzen die Förder-
möglichkeiten von Bund und Land, 
die Gewerbesteuer in Stein ist gut, da 
wir einen soliden Unternehmensmit-
telstand haben, und dank der neuen 
Wohnquartiere KrügelPark und Blu-
menstraße steigt unsere Einkommen-
steuer.

BK: Erreichte Ziele – z. B. Kindergarten, 
Neubaugebiete?
KK: Wir haben viel erreicht. Unsere 
Betreuungsplätze für Krippen-, Kin-
dergarten- und Hortkinder haben wir 
massiv ausgebaut, was junge Familien 
sehr schätzen. Allein 2023 und 2024 
wurden über 200 neue Krippen- und 
Kindergartenplätze geschaffen. Das 
städtische Hortangebot haben wir mit 
dem Hortneubau um 80 Plätze auf nun 
200 erweitert, sodass nun insgesamt 
280 Hortplätze in Stein zur Verfü-
gung stehen. Gleichzeitig wurden 45 
neue Plätze für die Mittagsbetreuung 
geschaffen. In den beiden Neubauge-
bieten KrügelPark und Blumenstraße 
wurden 400 neue Wohnungen gebaut, 
davon rund 150 im geförderten Woh-
nungsbau. Zur Steigerung der E-Mo-
bilität haben wir inzwischen 30 Lade-
punkte sowie eine Schnellladesäule in 
Stein geschaffen, und der Ausbau geht 
weiter. Mit dem Weihersberg-Projekt 
entwickeln wir Stein weiter: Neben 
gefördertem Wohnraum sind ein Hotel 
mit Veranstaltungshalle, ein Ärz-
tehaus und vieles Weitere geplant, 
sodass auch Arbeitsplätze entstehen. 
Der Schul- und Sport-Campus bringt 
zudem die langersehnte Verbesserung 
für unsere Sportvereine mit Sport-
plätzen und Turnhalle sowie eine neue 
Grundschule, wie es der Stadtrat im 
Januar 2025 mit dem Schulraumkon-
zept beschlossen hat.

BK: Warum ist Bürgermeister eine schöne Aufgabe?
KK: Ich bin von ganzem Herzen gerne Bürgermeister und 
übe dieses Amt mit Freude aus, weil ich bereits viel erreichen 
konnte, meine Heimatstadt gerne voranbringe und mich bei 
den zahlreichen Veranstaltungen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern austausche.
Ich schätze das Engagement der vielen Ehrenamtlichen sehr 
und vor allem liegt mir Stein als l(i)ebenswerte Stadt beson-
ders am Herzen.

POLITISCHE ANZEIGE
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Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Stein. Auftraggeber: Verena Krömer, Steiner Bürger Gemeinschaft, 
Im Heimgarten 4, 90547 Stein. Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntmachung080152/
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Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026

PARTEIEN  ZUR  WAHLPARTEIEN  ZUR  WAHL
Die Anzeigen stehen im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 2026 in Bayern.

Wahlen – Herzstück der Demokratie
Wahlen sind das Herz der Demokratie. Sie machen Politik 
sichtbar, greifbar und verhandelbar – ganz ohne Gewalt. Durch 
regelmäßige Wahlen legitimieren die Bürgerinnen und Bürger 
Regierungen und Gesetze, indem sie ihr Vertrauen ausdrücken 
oder verweigern. Wahlen schaffen Repräsentation: Verschie-
dene Lebenslagen, Meinungen und Interessen finden Stellver-
treterinnen und Stellvertreter, die im Parlament oder in der 
Verwaltung Entscheidungen treffen.

Sie fördern Rechenschaftspflicht, denn Regierende müssen 
sich dem Wählerwillen stellen und können bei der nächsten 
Wahl abgewählt werden. Partizipation wird so zur demokra-
tischen Gewohnheit: Wer wählen darf, hat Einfluss auf Priori-
täten, Budgetentscheidungen und gesellschaftliche Ausrich-
tung. Transparenz und Gleichheit sichern das Vertrauen in den 

Prozess: Freie, faire Wahlen mit gleichen Rechten, Geheimwahl 
und unabhängiger Aufsicht verhindern Verzerrungen. Wahlen 
sind zudem ein friedlicher Konfliktkanal. Unterschiedliche 
Sichtweisen führen zu Wettbewerb statt zu Gewalt; Mehrhei-
ten werden mandatieren, Minderheiten geschützt. Bildung und 
Information sind dabei entscheidend: Informierte Wählerinnen 
und Wähler treffen bessere Entscheidungen. In einer lebendi-
gen Demokratie arbeiten die Gewählten mit Parlament, Regie-
rung, Gerichten, Medien und Zivilgesellschaft zusammen, prü-
fen Entscheidungen und korrigieren Kurswechsel, wenn nötig.

Kurz: Wahlen formen Macht, binden Macht an Verantwortung 
und ermöglichen neuen Zusammenhalt – immer mit dem Ziel, 
Würde, Freiheit und Gleichheit aller Menschen zu schützen.

Text: Redaktion Blauer Kurier

4 Fragen an Bertram Höfer aus Stein
Blauer Kurier: Wie stellen Sie sich die ersten 100 Tage vor? 
Bertram Höfer: Zum Beginn meiner Amtszeit als Erster Bür-
germeister würde ich mich zuerst mit den Verwaltungsabläu-
fen vertraut machen und Gespräche mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern führen. Im nächsten Schritt würde ich dann 
mit der Umsetzung erster Wahlkampfversprechen beginnen. 
Konkret wäre das die Einführung einer Struktur- und Sparkom-
mission, um herauszufinden, wo es Potenzial für Einsparungen 
und/oder Verbesserungen gibt. Und dann stünde die Umpla-
nung des Projektes Weihersberg auf ein für Stein verträgliches 
und finanzierbares Maß auf dem Programm. 

BK: Wie gehen Sie mit dem Schuldenproblem um? 
BH: Eine der Hauptaufgaben wird in den nächsten Jahren die 
Konsolidierung des Haushalts sein. Wir müssen zum einen auf 
der Ausgabenseite schauen was eingespart werden kann, ohne 
zu große „Schäden“ anzurichten. Und auf der anderen Seite 
müssen wir darauf achten, dass wir mit einem gesunden Mix 
aus Wohnen und Gewerbe die Einnahmen erhöhen. 
Wir werden uns eine sehr hohe Haushaltsdisziplin verordnen 
müssen, um nach und nach unseren Schuldenstand wieder 
abzubauen. 

BK: Warum möchten Sie Bürgermeister werden? 
BH: Stein hat viel mehr Potential als in den letzten Jahren 
abgerufen wurde, vor allem bezogen auf die Themen Transpa-
renz von Entscheidungen, Bürgerbeteiligung, innovative Ver-
kehrslösungen und planvolle Stadtentwicklung. 
Gerade diese Themen möchte ich als Erster Bürgermeister der 
Stadt Stein, gemeinsam mit dem Stadtrat und den Bürgerin-
nen und Bürgern, angehen. 

BK: Stein ist ... 
BH: …die Stadt, in der ich aufgewachsen bin und die meine 
Heimat ist. Hier habe ich Freunde gefunden, meine Kindheit 
und Jugend verbracht, mich in das gesellschaftliche Leben ein-
gebracht, wichtige Erfahrungen gesammelt und gelernt, was 
unsere Stadt besonders macht. Ich kenne ihre Straßen, ihre 
Menschen und ihre Herausforderungen – und ich weiß, wie viel 
Potenzial in Stein steckt. 

POLITISCHE ANZEIGE

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Stein. Auftraggeber: CSU Stein, 
Bertram Höfer. Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntma-
chung 080289/
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4 Fragen an Marcus Spath aus Zirndorf
Blauer Kurier: Was wollen Sie in den ersten 100 Tagen machen? 
Marcus Spath: In meinen ersten 100 Tagen möchte ich drei 
zentrale Ziele erreichen: Orientierung geben, zuhören und ers-
te sichtbare Schritte umsetzen. Ich kenne die Strukturen im 
Rathaus gut und möchte sie gemeinsam mit Abteilungsleitern 
und Mitarbeitenden weiterentwickeln – hin zu noch mehr Effi-
zienz, Klarheit und Serviceorientierung. Dabei ist mir wichtig, 
Verwaltung und Politik als starkes Team zu verstehen. Auch 
mit allen Fraktionen im Stadtrat will ich von Beginn an kon
struktiv zusammenarbeiten, denn ich möchte Bürgermeister 
für alle Zirndorferinnen und Zirndorfer sein. 

Zuhören steht für mich an erster Stelle: Ich möchte aktiv die 
Meinungen der Bürgerinnen und Bürger, von Vereinsvertre-
tern, Schulen, Kindergärten und der lokalen Wirtschaft ein-
holen. Diese Anregungen sollen transparent gemacht und 
gemeinsam mit Stadtrat und Verwaltung priorisiert und umge-
setzt werden. 
Parallel dazu plane ich, erste konkrete Projekte wie digitale 
Bürgerservices oder die Entwicklung des Metz-Areals zügig 
voranzutreiben. Nach 100 Tagen soll klar sein, wohin Zirndorf 
steuert – mit einer Agenda, an der wir uns gemeinsam messen 
können. Ich will, dass die Bürgerinnen und Bürger spüren: Es 
bewegt sich etwas – zusammen für ein starkes 
Zirndorf. 

BK: Wie gehen Sie mit dem Schuldenproblem um? 
MS: Das Schuldenproblem können wir nicht 
wegdiskutieren – wir müssen es Schritt für 
Schritt anpacken. Zukunft gestalten ja, aber 
nur mit Projekten, die wir uns wirklich leisten 
können. Deshalb werde ich alle laufenden und 
geplanten Investitionen prüfen: Was ist Pflicht, 
was ist Kür, was können wir strecken, verklei-
nern oder ganz lassen?

Die Sparkommission möchte ich transparen-
ter und zielorientierter gestalten. Sie soll klare 
Ziele haben und regelmäßig offenlegen, wo wir 
Strukturen verbessern, Doppelarbeiten ver-
meiden und Ausgaben wirklich senken können 
– ohne Vereine, Ehrenamt oder Jugendarbeit zu 
gefährden. 

Mir ist wichtig, dass Finanzen kein Tabuthe-
ma sind. Gemeinsam mit den Fraktionsvorsit-
zenden und der Kämmerei will ich tragfähige, 
ehrliche Lösungen erarbeiten. Einnahmen und 
Ausgaben müssen wieder in ein gesundes Ver-
hältnis kommen, damit Zirndorf künftig gestal-
ten kann – statt nur noch zu verwalten. 

BK:  Warum möchten Sie Bürgermeister werden? 
MS: Ich möchte Bürgermeister werden, weil 
ich das Gefühl habe, dass Zirndorf genau jetzt 
jemanden braucht, der zuhört, klar entschei-
det und Verantwortung übernimmt. Ich bin seit 
meiner Geburt Zirndorfer, kenne die Struktu-
ren und Stärken unserer Stadt – aber auch die 
Herausforderungen: unsere Finanzen, die Ver-
kehrssituation und die Sorgen vieler Familien. 
Mir ist wichtig, Politik wieder näher an die Men-
schen zu bringen: weniger Parteitaktik, mehr 
gesundes Augenmaß, gesunder Menschenver-
stand und ehrliche Kommunikation. Ich kandi-
diere für die Zirndorfer Bürgergemeinschaft, 
weil ich unabhängig und ausschließlich für 
Zirndorf entscheiden will – nicht nach Vorgaben 
aus München oder Berlin. 

Ich möchte solide Finanzen, starke Unterstützung für Vereine, 
Ehrenamt und Familien sowie eine Stadtentwicklung, die unser 
Zirndorf lebenswerter macht, ohne es zu überfordern. Mein 
Ziel: Dass wir in ein paar Jahren sagen können – wir haben 
gemeinsam Kurs gehalten, für ein Zirndorf, auf das wir stolz 
sind. 

BK: Zirndorf ist… 
MS: Zirndorf ist meine Heimat – eine lebendige Stadt mit Tra-
dition, Gemeinschaft und großem Zukunftspotenzial. Von der 
Alten Veste über den Playmobil-FunPark bis zu unseren viel-
fältigen Vereinen: Hier verbinden sich Geschichte, Lebensfreu-
de und Zukunftsgeist.

Zirndorf ist familiär, bodenständig und offen – eine Stadt, in 
der man sich kennt, respektiert und unterstützt. Deshalb 
möchte ich als Bürgermeister dazu beitragen, dass wir unse-
re Finanzen stabilisieren, die Innenstadt und die Außenorte 
weiterentwickeln und Zirndorf für alle Generationen attraktiv 
halten. 

Zirndorf ist für mich das Zuhause, das wir gemeinsam noch 
besser machen können!

POLITISCHE ANZEIGE

Weitere Infos unter 
www.zirndorfer-bg.de

Politische Werbung zur Kommunalwahl am 8. 
März in Zirndorf. Privat finanziert aus eigenen 
Mitteln. Herausgeber Zirndorfer Bürgergemein-
schaft e.V.. Verantwortlich i.S.d. Pressrechts: Marcus 
Spath, marcus.spath@zirndorfer-bg.de. Weitere 
Informationen unter www.blauer.kurier.de/Trans-
parenzbekanntmachung-zirndorferbügergemein-
schaft010506
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4 Fragen an Tom Hesselberger  
aus Zirndorf

Blauer Kurier: Zirndorf – runter von den Schulden: Was ist zu tun?
Tom Hesselberger: Zirndorf kommt nicht allein durch Kürzen aus der 
finanziellen Schieflage, sondern durch kluges Gegensteuern. 

Wir brauchen eine ehrliche Bestandsaufnahme, klare Prioritäten bei 
Investitionen und vor allem höhere Einnahmen durch eine stärkere 
Wirtschaftskraft. Gleichzeitig müssen wir Fördermittel konsequenter 
nutzen und die Zusammenarbeit mit Land und Bund verbessern.

BK: Wie wird die Stadt wieder attraktiv für Handel und Gewerbe?
TH: Zirndorf muss wieder ein aktiver Standort sein. Das heißt: kurze 
Wege, verlässliche Ansprechpartner und unternehmerfreundliche 
Rahmenbedingungen.

Bestehende Betriebe müssen wir halten und wertschätzen, neue 
gezielt ansprechen. Als Kreisstadt sollten wir den klaren Anspruch 
haben, Anlaufstelle Nummer 1 im Landkreis zu werden.

BK: Was macht die Stadt lebenswert und liebenswert?
TH: Zirndorf ist liebens- und lebenswert. Vereine, Ehrenamt, Nachbar-
schaft, unsere Feste und Treffpunkte – all das macht die Stadt aus. Wir 
müssen Bewährtes erhalten und gleichzeitig Überholtes modernisie-
ren, damit wir auch in einigen Jahren noch gut und gerne hier leben.

BK: Bürgermeister von Zirndorf – warum?
TH: Weil Zirndorf einen echten Neustart verdient hat! Das Potenzi-
al der Stadt ist riesig, wir müssen es besser ausschöpfen. Mit einem 
guten Netzwerk nach München und Berlin möchten wir als CSU dafür 
sorgen, dass Zirndorf zukunftsfest wird.

POLITISCHE ANZEIGE

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Zirndorf. 
Auftraggeber: CSU Zirndorf, Tom Hesselberger. Weitere Informationen unter: 
https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntmachung010715/

4 Fragen an den Ersten Bürgermeister Rainer Gegner aus Roßtal
Blauer Kurier: Welche Projekte wurden realisiert?
Rainer Gegner: In den vergangenen sechs Jahren wurden zahlrei-
che Projekte zur Entwicklung der Gemeinde umgesetzt, darunter 
Bebauungspläne für Einzelhandel und Stromspeicher, bezahlbarer 

Wohnraum „In der Gasse“ mit der WBG Fürth Land sowie digitali-
sierte Bürgerdienste. Krisenvorsorge und sozialer Zusammenhalt 
wurden durch ein Quartiersmanagement mit der Caritas gestärkt, 
und Investitionen in Photovoltaik, E-Mobilität, Radverkehr, Was-
ser- und Abwasserinfrastruktur sowie in Veranstaltungsmaterial 
für die Roßtaler Vereine ergänzen die Maßnahmen.

BK: Wie steht der Haushalt da?
RG: Der Markt Roßtal wird voraussichtlich auch 2026 einen 
genehmigungsfähigen Haushalt aufstellen können; die 
abschließenden Beratungen finden Ende März 2026 statt. 
Gleichzeitig werden die finanziellen Spielräume der Kommunen 
zunehmend enger, während zusätzliche Aufgaben hinzukom-
men, und Pflichtaufgaben wie Kinderbetreuung, Feuerwehr- 
und Katastrophenschutz sowie die Wasser- und Abwasserin
frastruktur müssen trotz knapper Mittel gesichert werden.

BK: Bürgermeister von Markt Roßtal ist für mich...
RG: Bürgermeister zu sein heißt für mich zuzuhören, Men-
schen zu verbinden und gemeinsam anzupacken. Nur im Mit-
einander entsteht das, was Roßtal ausmacht: Zusammenhalt, 
Vertrauen und Lebensqualität. Bürgermeister in Roßtal zu sein 
ist für mich das schönste Amt, das ich mit Erfahrung, Augen-
maß, Sachverstand und tatkräftigem Einsatz auch in den kom-
menden sechs Jahren weiterführen möchte.

BK: Welche Visionen sind noch umsetzbar bzw. geplant?
RG: Meine Vision für Roßtal ist die Stärkung der kommunalen 
Selbstverwaltung, damit Kommunen direkt die nötigen Mittel 
erhalten. Zugleich bleibt die Realität, dass wir weiterhin erheb-
liche Mittel in den Erhalt unserer Infrastruktur, insbesondere in 
Wasser- und Kanalsysteme, investieren müssen.
Mehr Infos unter: www.rainer-gegner.de

POLITISCHE ANZEIGE

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Markt Roßtal. Auftraggeber: SPD 
Roßtal, Rainer Gegner, Markt Roßtal. Verantwortlich i.S.d. Presserechts: Elke Pickl, Tulpenstr. 
7, 90574 Roßtal. Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekannt-
machung050171/
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Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026

PARTEIEN  ZUR  WAHLPARTEIEN  ZUR  WAHL
Die Anzeigen stehen im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 2026 in Bayern.

“	Demokratisch ist es, dem anderen zuzuhören, seine Meinung zu erwägen, das, was einem 
selbst einleuchtet, zu akzeptieren und gegen das übrige, unter ständiger Wahrung des 
Respektes vor der Person des anderen, seine Gegenargumente hervorzubringen.	� Walter Scheel

Gr
afi

k:
 w

w
w

.fr
ee

pi
k.

co
m

POLITISCHE ANZEIGE

4 Fragen an Sandra Hauber aus Zirndorf
Blauer Kurier: Wie stellen Sie sich die ersten 100 Tage als Bürger-
meisterin vor?
Sandra Hauber: Strukturierte Übergabegespräche in allen 
Abteilungen und Einrichtungen sehe ich als Grundlage für ver-
antwortungsvolle Entscheidungen und eine zukunftsorientier-
te Gestaltung der Stadtverwaltung Zirndorf. Ich setze – wie im 
Beruf – auf moderne Personal- und Organisationsentwicklung 
sowie Digitalisierung, sodass Prozesse besser und schlanker 
werden. Zufriedene, gut qualifizierte Mitarbeitende und ein 
gutes Betriebsklima sind mir wichtig.

Außerdem: Antrittsbesuche bei städtischen Partnern und die 
Konstituierung des Stadtrats. Eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zwischen Bürgerschaft, Verwaltung und Stadtrat 
ist eines meiner obersten Ziele. Deshalb plane ich Bürgerver-
sammlungen in einem neuen Format, um gemeinsam in die 
Legislaturperiode zu starten.

BK: Wie gehen Sie mit dem Schuldenproblem um?
SH: Wir haben die Schulden in den letzten Jahren deutlich 
zurückgefahren, sodass wir jetzt knapp über dem durch-
schnittlichen Niveau vergleichbarer bayerischer Gemein-
den liegen. Die größte Herausforderung der Zukunft wird es 
sein, den Status quo zu halten bei gleichzeitig notwendigen 
Investitionen in die kommunale Infrastruktur. Ich setze für die 
nächsten sechs Jahre auf die Fortführung der Sparkommissi-
on, kurz-, mittel- und langfristige Finanzplanungen, die sowohl 
Einsparungen als auch Einnahmesteigerungen zum Ziel haben. 
Bei allem, was wir in den kommenden Jahren zu entscheiden 
haben, lautet die Kernfrage: Was müssen, können und wollen 
wir uns leisten?

BK: Warum möchten Sie Bürgermeisterin werden?
SH: Meine berufliche Qualifikation vereint wirtschaftliches 
Wissen und Erfahrung in der Verwaltung  mit sozialem Ein-
satz – für Zirndorfs Rathaus eine starke Kombination. Und,  

weil ich der festen Überzeugung bin, dass Zirndorf ein großes 
Potenzial hat und ich richtig Lust habe, dieses gemeinsam mit 
allen Bürgerinnen und Bürgern sowie dem Stadtrat zu entwi-
ckeln. Dazu zähle ich die Stärkung des lokalen Handels und 
der Wirtschaft durch ein gutes Stadtmarketing, die langfristi-
ge Entwicklung des Metz-Areals für Gewerbe und Wohnen, die 
Attraktivierung des Tourismus, echte Bürgerbeteiligung sowie 
eine lebendige und aktive Stadt.

BK: Zirndorf ist …
SH: ...klein genug, damit wir nah beieinander bleiben, und groß 
genug, damit wir gemeinsam etwas bewegen können. Ich lebe 
hier mit meiner Familie, habe meinen festen Freundeskreis und 
bin ein echter Vereinsmensch.

zusammen-für-zirndorf.de

V.i.S.d.P.: Dirk Büsing, Ortsverein Zirndorf, Mühlstraße 4, 90513 Zirndorf

ZUHÖREN,

Die Zirndorfer haben ein gutes Gespür für das, was
wichtig, notwendig und machbar ist – deshalb ist
Zuhören die beste Voraussetzung für gute Politik.

WAS DICH BEWEGT

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Zirndorf. Auftraggeber: SPD Zirndorf, 
Dirk Büsing, Mühlstraße 4, 90513 Zirndorf. Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.
de/transparenzbekanntmachung010205/

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Zirndorf. Auftraggeber: FDP Zirndorf, Murat Bülbül. Verantwortlich i.S.d. Presserechts: 
FDP, Murat Bülbül. Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntmachung041003/
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4 Fragen an den Ersten Bürgermeister  
Thomas Zehmeister aus Großhabersdorf

Blauer Kurier: Welche Ziele konnten in Ihrer Amtszeit in der 
Gemeinde Großhabersdorf erreicht werden?
Thomas Zehmeister: Wir haben zentrale Infrastrukturpro-
jekte umgesetzt, die Kinderbetreuung weiterentwickelt, das 
Ehrenamt gestärkt und gleichzeitig auf solide Finanzen geach-
tet. Mir war wichtig, dass Vorhaben nicht nur angekündigt, 
sondern auch realisiert werden.

Heute spürt man in vielen Bereichen konkrete Verbesserun-
gen im Alltag – von gemeindlichen Einrichtungen bis hin zu 
Infrastruktur, Sicherheit und Angeboten für Familien.

BK: Sind Sie eine handlungsfähige Gemeinde?
TZ: Ja, absolut! Großhabersdorf ist entscheidungsfreudig und 
umsetzungsstark. Verwaltung, Gemeinderat und Ehrenamt 
arbeiten eng zusammen. Trotz schwieriger Rahmenbedingun-
gen bringen wir Projekte voran, investieren gezielt und behal-
ten dabei stets die langfristige Entwicklung der Gemeinde im 
Blick.

BK: Warum wollen Sie Bürgermeister sein?
TZ: Weil ich gestalten möchte und Verantwortung übernehme. 
Ich bin mit hohem Einsatz nah bei den Menschen, sichtbar im 
Ort, und packe selbst – beispielsweise auch bei Feuerwehrein-
sätzen – mit an.
Für mich heißt Bürgermeister sein: zuhören, anpacken und 
Entscheidungen treffen – gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern.

BK: Großhabersdorf ist...
TZ: ...eine lebendige Gemeinde mit starkem Ehrenamt, aktiven 
Vereinen und großem Zusammenhalt. Bodenständig, herzlich 
und offen für Neues – ein Ort mit hoher Lebensqualität und 
echter Gemeinschaft.

Dafür lohnt es, sich täglich einzusetzen, um unsere Gemeinde 
jeden Tag ein kleines Stück weiter voranzubringen.

POLITISCHE ANZEIGE

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Großhabersdorf.
Auftraggeber: CSU Großhabersdorf, Wendsdorfer Straße 20B, 90613 Großhabersdorf. 
Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntmachung011500/

4 Fragen an die Erste Bürgermeisterin Erika Hütten aus Puschendorf
Blauer Kurier: Welche Projekte wurden reali-
siert?
Erika Hütten: Meine Amtszeit startete mit 
Großprojekten wie Glasfaserausbau und Stau-
raum-Kanalbau in der Kreisstraße, wodurch 
auch viele Gehwege saniert werden konnten. 
Die Freiwillige Feuerwehr erhielt eine Abgas-
absauganlage, verbesserte Ausrüstung und 
ein neues HLF10 (kommt Okt. 2026), während 
der Bauhof generalsaniert und erstmals ein 
Sozialgebäude mit Waschhalle für hochwer-
tige Fahrzeuge, darunter der neue Unimog, 
fertiggestellt wurde. Der Neubau des Schieß-
hauswegs erforderte eine Rigolen-Lösung 
gegen Hochwasser, und unsere alte Wasser- 
und Abwasserinfrastruktur wird nun grund-
legend saniert. Fördermittel flossen in den 
Jugendtreff und den Pumptrack, für Senioren 
entsteht eine Outdoor-Fitness-Anlage. Puschendorf beteiligt 
sich am Carsharing-Modell der Zenngrund-Allianz, der Klima-
schutzbeirat initiiert Dorfmaßnahmen, und die Gemeinde ist 
zertifizierte Fairtrade-Gemeinde.

BK: Wie steht der Haushalt da?
EH: Unser Haushalt ist solide aufgestellt, dennoch müssen 
auch wir in Puschendorf sparen. Problematisch wird es, wenn 

die Belastungen durch steigende Umlagen in 
den nächsten Jahren weiter zunehmen.

BK: Bürgermeisterin von Puschendorf zu sein, 
bedeutet für mich…
EH: ...Bürgermeisterin zu sein ist ein Traumjob: 
Er bietet in Bezug auf Vielseitigkeit und Gestal-
tungsspielraum sehr viel. Das Arbeitspensum 
ist beachtlich, doch ich bewältige es gut dank 
meiner großartigen Teams im Rathaus, im 
Bauhof und in der Schulkindbetreuung. Ich 
arbeite gerne mit Menschen zusammen und 
bin überzeugt, dass ich für die Bürgerinnen 
und Bürger weiterhin viel leisten kann, wenn 
ich wiedergewählt werde.

BK: Welche Visionen sind noch umsetzbar bzw. 
geplant?

EH: Zukünftige Projekte sind: Die Realisierung von Bauab-
schnitt 2 im Bauhof mit der neuen Fahrzeughalle, die Planung 
der neuen Kita „Grünschnabel“, der Start der Sanierung des 
Wasser- und Abwassersystems.

Darüber hinaus wird es um die Weiterentwicklung unseres Dor-
fes gehen – für die Jugend, die Senioren und unsere Bürger-
schaft insgesamt sowie für Klima- und Umweltschutz.

POLITISCHE ANZEIGE
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Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 
2026 in Puschendorf. Auftraggeber: Erika Hütten. 
Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.
de/transparenzbekanntmachung091052/

Erste Bürgermeisterin
Puschendorf



Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026

PARTEIEN  ZUR  WAHLPARTEIEN  ZUR  WAHL
Die Anzeigen stehen im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 2026 in Bayern.

4 Fragen an den Ersten Bürgermeister Marco Kistner aus Veitsbronn
Blauer Kurier: Welche Projekte 
wurden realisiert?
Marco Kistner: Sehr viele! 
Von Maßnahmen zur Aufwer-
tung des Ortsbildes – wie in 
Kreppendorf und am Dorf-
platz – über Investitionen 
in die Infrastruktur rund um 
Wasser und Abwasser – in 
den letzten Jahren in Krep-
pendorf, Retzelfembach und 
Siegelsdorf – bis hin zur Kin-
der- und Jugendbetreuung, 
beispielsweise mit einem 
neuen Jugendtreff und einer 
neuen siebengruppigen Kin-
dertagesstätte: Es hat sich 
einiges getan. Einen noch 
besseren Eindruck vermit-
telt die Erfolgsübersicht auf 
www.csu-veitsbronn.de.

BK: Wie steht der Haushalt da?
MK: Gemeinden stehen aktu-

ell flächendeckend unter großem Druck. Immer mehr kos-
tenträchtige Aufgaben werden den Kommunen als Pflicht 
übertragen. Hier bildet auch der Veitsbronner Haushalt keine 
Ausnahme. Vor allem die enormen Investitionen in die Infra-
struktur gingen mit einer hohen Vorfinanzierung einher, die 
über die Verbrauchsgebühren langfristig refinanziert wird.

BK: Bürgermeister von Veitsbronn ist für mich...
MK: …eine große Freude, aber zugleich auch eine enorme 
Verantwortung, der ich mich mit Leidenschaft und Kompetenz 
stelle. Veitsbronn ist mein Heimatort, der mir sehr am Herzen 
liegt, und so ist es mir eine große Ehre, hier als Bürgermeister 
wirken zu dürfen.

BK: Welche Visionen sind noch  umsetzbar/geplant?
MK: Vorrang hat für mich, bestehende Einrichtungen zu 
sichern, denn realistischerweise ist bis auf Weiteres kein Platz 
für zusätzliche große Wünsche oder das Ausschütten von Füll-
hörnern. Dafür stehen Kommunen aktuell flächendeckend zu 
sehr unter dem Druck zusätzlicher Aufgaben und Lasten. Hier 
sehe ich mich auch als starke Stimme der Kommunen gegen-
über der „großen Politik“.

Natürlich haben auch wir noch Handlungsbedarf. So sind mir 
zum Beispiel die Fortführung des Bürgerbusses, die Umset-

zung des sozialen Wohnungsbaus in der Fürther Straße über 
unsere WBG, weitere Fortschritte bei der Digitalisierung sowie 
ganz besonders die Sanierung des Turnhallenkomplexes im 
Ortszentrum wichtige Anliegen.

“	Wer sich als Bürger in der Demokratie beheimatet, wer sie wertschätzt 
und bereit ist, sie zu verteidigen, wird sie erhalten wollen – für sich, für die 
eigenen Kinder und für die nachfolgenden Generationen.	 Joachim Gauck

POLITISCHE ANZEIGE

Erster Bürgermeister
Veitsbronn

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 
8. März 2026 in Veitsbronn. Auftraggeber: 
CSU Veitsbronn, Richard Redlingshöfer, 
Nürnbergerstr. 10a, 90587 Veitsbronn. 
Weitere Informationen unter: https://
blauer-kurier.de/transparenzbekanntma-
chung070211/
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4 Fragen an Jörg Lehnberger aus Veitsbronn
BK: Wie stellen Sie sich die ersten 100 
Tage vor?
Jörg Lehnberger: Ich würde sofort 
das Gespräch mit allen Fraktionen 
suchen. Wir brauchen Schulter-
schluss, keine Konfrontation, um die 
drängendsten Probleme anzugehen 
– vor allem die Finanzen. Ich plane 
runde Tische mit Wirtschaft, Ver-
einen, Kirchen, Schulen, Kitas und 
Jugendvertretern. Nur gemeinsam 
finden wir einen tragfähigen Weg 
aus der Finanzkrise. Parallel set-
ze ich mich für die Modernisierung 
der Ampelanlage in Siegelsdorf ein. 
Außerdem will ich die Verwaltung 
bürgernäher gestalten: bessere 
Erreichbarkeit, freundlicher Service, 
mehr Transparenz. Die ersten 100 
Tage stehen für Zuhören, Vertrauen 
aufbauen und Weichen stellen für 
eine Politik, die die Menschen in den 
Mittelpunkt stellt.

BK: Gibt es Projekte, die Ihnen beson-
ders am Herzen liegen?
JL: Ja. Die Einrichtung einer 
Tagespflege für Senioren, der 
Streetsoccer-Platz für Jugendliche, 

Kita-Gebühren senken, bezahlbarer 
Wohnraum, durchgängige Radwege 
und die Unterstützung des Bürger-
busses. Das sind keine Luxusprojek-
te, sondern gelebte Bürgernähe.

BK: Warum Bürgermeister werden?
JL: Veitsbronn braucht einen Rich-
tungswechsel. Ich sehe täglich, 
wo der Schuh drückt – bei Famili-
en, Älteren, Jugendlichen. Ich will 
nicht nur reden, sondern anpacken. 
Meine Erfahrung als Betriebsrat, 
ehrenamtlicher Richter, Gründer der 
Veitsbronner Tafel und langjähriger 
Gemeinderat hilft, Lösungen zu fin-
den. Politik mit Herz und Sachver-
stand – das ist mein Anspruch.

BK: Veitsbronn ist …
JL: … eine Gemeinde mit Potenzial, 
die aber einen Neustart braucht. Men-
schen engagieren sich, halten zusam-
men, doch Schulden, Vorhabenstau 
und das Gefühl, nicht gehört zu wer-
den, belasten. Veitsbronn ist  meine 
Heimat.Ich will sie mit Herz, Sach-
verstand und klaren Entscheidungen  
stärken.

Verantwortung übernehmen. 
Seukendorf gestalten.

Verlässlichkeit, Sachorientierung und konkrete Ergebnisse 
– dafür stehen die Freien Wähler Seukendorf. In der zu Ende 
gehenden Legislaturperiode wurden wichtige und nachhal-
tige Impulse für die Entwicklung der Gemeinde gesetzt. Als 
starke Fraktion im Gemeinderat und mit Verantwortung im 
Amt des Zweiten Bürgermeisters wurden zentrale Projekte 
nicht nur begleitet, sondern aktiv initiiert und konsequent 
vorangetrieben.

Ein klarer Schwerpunkt lag im Bereich Familie und Betreuung: 
In der Eichenstraße entsteht eine Mittagsbetreuung nahe dem 
Ortskern. Nach intensiver Prüfung aller realistischen Alterna-
tiven ist dies die sinnvollste und tragfähigste Lösung für Seu-
kendorf und eine spürbare Entlastung für Familien.

Zukunftsorientiert wurde auch im Bereich Energie gehandelt. 
Mit der erfolgreichen Machbarkeitsstudie für ein kommuna-
les Nahwärmenetz wurde ein Vorzeigeprojekt auf den Weg 
gebracht, das die Unabhängigkeit der Gemeinde stärkt, wirt-
schaftlich sinnvoll ist und einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz leistet. Die Umsetzung ist nun der nächste konsequente 
Schritt.
Auch bei Wohnen und Infrastruktur konnten konkrete Ergeb-
nisse erzielt werden. Mit der Verwirklichung des Baugebiets 
am Alten Postweg wurden neue Flächen für Einfamilienhäuser 
geschaffen. In der kommenden Wahlperiode wird es darum 
gehen, am Veitsbronner Weg zusätzlich bezahlbaren Wohn-
raum in Form von Wohnungen zu realisieren. Die Sanierung 
der Fürther Straße im Ortskern hat zudem das Ortsbild sicht-
bar aufgewertet.
Die Freien Wähler setzen auf sachorientierte, verlässliche 
Kommunalpolitik und streben eine konstruktive Zusammen-
arbeit an. Wir stehen für Kontinuität, Verantwortung und eine 
Politik der Mitte zum Wohle Seukendorfs.

Mein Wunsch: Ihr Bürgermeister 
für alle in Veitsbronn

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Veitsbronn. 
Auftraggeber: Jörg Lehnberger. Verantwortlich i.S.d. Presserechts: 
Jörg Lehnberger. Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.
de/transparenzbekanntmachung070416/
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Auftraggeber: Freie Wähler Seukendorf, Dr. Andre Kraus, Buchenstraße 22, 90556 Seukendorf
Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntmachung030518/
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4 Fragen an Silvia Dießl aus Seukendorf
Blauer Kurier: Wie stellen Sie sich die ersten 100 Tage vor?
Silvia Dießl: In den ersten 100 Tagen möchte ich mir einen umfas-
senden Überblick über laufende Projekte, die tatsächliche finan-
zielle Situation und die Verwaltungsabläufe verschaffen. Wichtig 
sind mir dabei Vertrauen, klare Prioritäten und ein realistischer 
Fahrplan für die kommenden Jahre. Verlässlichkeit, Transparenz 
und eine gute Zusammenarbeit stehen im Mittelpunkt.

BK: Wie gehen Sie mit dem Schuldenproblem um?
SD: Der verantwortungsvolle Umgang mit den Finanzen ist 
eine zentrale Aufgabe. Grundlage dafür ist eine ehrliche Ana-
lyse der aktuellen Lage. Laut dem derzeitigen Amtsinhaber 
steht die Gemeinde gut da. Wir müssen Ausgaben und Investi-
tionen sorgfältig abwägen, klare Prioritäten setzen und lang-
fristig planen. Notwendige Investitionen sollen möglich blei-
ben, gleichzeitig müssen Einsparpotenziale genutzt werden. 
Entscheidungen sollen transparent, generationengerecht und 
mit Augenmaß statt mit Schnellschüssen getroffen werden.

BK: Warum möchten Sie Bürgermeisterin werden?
SD: Ich kandidiere als Bürgermeisterin, weil ich Verantwor-
tung für Seukendorf und Hiltmannsdorf übernehmen und die 
Zukunft unserer Gemeinde aktiv gestalten möchte. Mir sind 
bürgernahe, nachvollziehbare Entscheidungen und der offene 
Dialog wichtig. Mit Engagement, Organisationstalent und der 
Fähigkeit, unterschiedliche Interessen zusammenzuführen, 
möchte ich gute Lösungen für unsere Gemeinschaft erreichen. 
Unsere Heimat liegt mir am Herzen, und ich möchte meine 
Erfahrung zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürger einbringen.

BK: Seukendorf ist...
SD: ...Seukendorf und Hiltmannsdorf sind für mich lebenswer-
te Gemeinden mit großem Potenzial. Der ländliche Charakter 
in Verbindung mit der Nähe zur Metropolregion bietet eine 
hohe Lebensqualität für alle Generationen. Diese Stärken gilt 
es zu bewahren und behutsam weiterzuentwickeln – mit dem 
Fokus auf Gemeinschaft, Nachhaltigkeit und eine zukunftsfä-
hige Infrastruktur – für uns alle.

4 Fragen an den Ersten Bürgermeister Sebastian Rocholl aus Seukendorf
Blauer Kurier: Welche Ihrer Ziele haben 
Sie in Seukendorf erreicht?
Sebastian Rocholl: Ich wollte die 
Vorbereitung der Ratssitzungen und 
die Umsetzung der Beschlüsse ver-
bessern – und hier sind wir sehr gut 
unterwegs: Viele wichtige Entschei-
dungen, etwa zur Mittagsbetreuung, 
zur Nahversorgung und zum Wärme-
netz, wurden in den letzten vier Jah-
ren getroffen. Außerdem produzieren 
wir unseren eigenen Strom auf den 
gemeindlichen Dächern. Trotz dieser 
Investitionen konnte die Verschuldung 
gesenkt werden. Um die Menschen 
gut zu informieren, habe ich die Bür-
gerinformation über soziale Medien, 
die Gemeinde-App und die Homepage 
verbessert.

BK: Ist Seukendorf eine handlungsfähige 
Gemeinde?
SR: Absolut! Wir sind zwar nicht auf 
Rosen gebettet, aber mit unserer 
Verschuldung liegen wir im Land-
kreis im normalen Mittelmaß. Das 
ist vor allem unserem Gemeinderat 
zu verdanken, der nach intensiven  

Diskussionen die richtigen Entschei-
dungen getroffen hat.

BK: Warum wollen Sie Bürgermeister 
sein?
SR: Weil ich die Menschen mag! Man 
muss nicht immer einer Meinung sein, 
aber der Kontakt mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ist fast immer freundlich 
– mir wird viel Vertrauen entgegenge-
bracht. Außerdem kann ich als Bürger-
meister Themen setzen: Nahwärme, 
Photovoltaik und E-Car-Sharing sind 
Beispiele dafür, wie man gut vorberei-
tete Themen durch das Gremium ent-
scheiden lässt.

BK: Seukendorf ist...
SR: …eine liebenswerte Gemeinde im 
Grünen, in der es sich lohnt, am Leben 
teilzunehmen. Unser Online-Kalender 
zeigt, wie viel in unserer Gemeinde 
geboten wird. Stellvertretend für die 
zahlreichen Vereine sei hier der erst 
vor zwei Jahren gegründete Kärwa- 
und Kulturverein genannt, in dem sich 
viele Ehrenamtliche für „ihre Kärwa“ in 
Seukendorf engagieren.

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Seuken-
dorf. Auftraggeber: Sebastian Rocholl, Seukendorf. Verantwortlich 
i.S.d. Presserechts: Seukendorf Sebastian Rocholl. Weitere Infor-
mationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntma-
chung030612/

Erster Bürgermeister Seukendorf

POLITISCHE ANZEIGE
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Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Seukendorf. 
Auftraggeber: CSU Seukendorf, Silvia Dießl, Pfalzwiesenweg 2, 90556 Seukendorf. 
Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntmachung030615/
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Die Anzeigen stehen im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 2026 in Bayern.

“	Demokratie ist das Beste unter den politischen Modellen – im 
Unterschied zu anderen politischen Systemen existiert sie, 
weil ihre Bürger sie wollen.	�  Joachim Gauck

POLITISCHE ANZEIGE

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 in Langenzenn. Auftraggeber: SPD Langenzenn, Melanie Plevka. Verantwortlich i.S.d. Presserechts: 
SPD Langenzenn, Melanie Plevka. Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntmachung060235/

4 Fragen an Melanie Plevka aus Langenzenn
Blauer Kurier: Was macht Langenzenn so lebenswert?
Melanie Plevka: Langenzenn ist für viele Menschen Heimat – lie-
bens- und lebenswert. Unsere Stadt mit ihren tollen Vereinen hat 
enormes Potenzial! Doch immer weniger Menschen engagieren 
sich ehrenamtlich, und die Spaltung der Gesellschaft scheint vor-
anzuschreiten. Wir brauchen wieder mehr Zusammenhalt, mehr 
Menschlichkeit und Verantwortungsbereitschaft. Als Bürgermeis-
terin will ich Langenzenn zur Stadt des Miteinanders machen. 

Die Wirtschaft braucht stabile Mitarbeiter und junge Menschen, 
die sich einbringen.

BK: Bleibt Langenzenn handlungsfähig?
MP: Durch Langenzenn muss ein Ruck gehen: Wir müssen 
anpacken, unsere Infrastruktur auf Vordermann bringen, soli-
de wirtschaften, Ausgaben prüfen und neue Einnahmequellen 
erschließen. Unsere Stadtwerke könnten ihre Leistungen auch 

benachbarten Kommu-
nen anbieten. Viele 
Gemeinden haben kei-
nen Wassermeister – wir 
schon. Und wir brauchen 
wieder ein Hallenbad, 
dringender als eine Lan-
desgartenschau.

BK: Die ersten 100 Tage 
Bürgermeisterin – was 
wären die Top-Jobs?
MP: Wir müssen den 
Schulweg für unsere 
Kinder sicher machen. 
Die SPD will zurück zum 
Schulbus, die Linienbusse 
haben sich nicht bewährt.  
Außerdem wollen wir 
einen Jugendrat etablie-
ren sowie einen Unter-
nehmens- und einen 
Umweltbeauftragten im 
Stadtrat ernennen. 
Als Bürgermeisterin 
kann ich nicht alles auf 
einmal schaffen, aber 
ich kann Dinge in kleinen 
Schritten verändern und 
so das Leben der Men-
schen in Langenzenn 
verbessern.

BK: Wünsche von Melanie 
Plevka?
MP: Ich wünsche mir, dass 
Langenzenn mit mir als 
Bürgermeisterin wieder 
zusammenwächst und für 
die Herausforderungen 
der Zukunft gestärkt ist.
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“	Politik ist die Kunst, das Machbare möglich zu machen, das 
Notwendige umzusetzen und das Unmögliche wenigstens 
einzuleiten. Sie verlangt Geduld, Mut und die Fähigkeit, zwischen 
Idealen und Realitäten zu vermitteln.	�  Otto von Bismarck

POLITISCHE ANZEIGE

4 Fragen an Harald Patzelt aus Oberasbach
Blauer Kurier: Wie stellen Sie sich die ersten 100 Tage vor?
Harald Patzelt: Natürlich braucht es schon ein paar Tage, um 
sich vertraut zu machen, die Probleme im Detail zu erfassen 
und auch zu sehen, welche Ideen bereits bestehen, aber noch 
nicht umgesetzt wurden. Dann muss gehandelt werden, damit 
die Bürgerinnen und Bürger auch das Gefühl des Neuanfangs 
mitgehen können.

BK: Umgang mit dem Schuldenproblem?
HP: Wir dürfen Bürgerinnen und Bürger, Familien. Kinder, 
Senioren und Jugendliche nicht noch zusätzlich belasten. Mit 
Mehreinnahmen müssen dennoch die Pflichtaufgaben gedeckt 
werden. Die Neuansiedlung von Gewerbe ist entscheidend – 
aber leider nicht so schnell zu realisieren. Doch anzufangen ist 
der richtige Weg. Interessant klingt für mich auch eine Schul-
denanleihe, d. h. Oberasbacher Bürger geben der Stadt Geld, 
bekommen Zinsen und nach einer variablen Laufzeit ihr Geld 
wieder zurück. Wir entwickeln aus dem Ist neue Ideen, z. B. im 

Tourismus: Warum nicht von Vergnügungsparks profitieren?

BK: Warum Bürgermeister werden?
HP: Ich bin Oberasbacher mit viel Engagement und Leiden-
schaft. Warum sollte diese gute menschliche Komponente 
nicht ein besonderes Argument sein, Bürgermeister zu sein? 
Ich werde mich nicht scheuen, Entscheidungen zu treffen, die-
se mit Experten abzusprechen und dem Stadtrat vorzuschla-
gen, damit wir wieder finanziell auf besseren Beinen stehen.

BK: Oberasbach ist …
HP: … für mich seit 67 Jahren Heimat, und für seine Heimat 
setzt man sich ein. Die vielen Oberasbacher Vereine sorgen für 
ein lebenswertes und liebenswertes Oberasbach. Sie gestalten 
das gesellschaftliche Leben in Oberasbach, und das ist wichti-
ger denn je. Daher möchte ich auch, dass Sport für alle Kinder 
und Jugendlichen nicht vom Geldbeutel der Eltern abhängt, 
sondern für alle möglich ist.
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Der Kreistag  
– Das Gremium im Überblick

Der Kreistag ist das zentrale Organ des Landkreises Fürth und 
vertritt die Bürgerinnen und Bürger. Alle sechs Jahre wer-
den seine Mitglieder direkt von den Bürgerinnen und Bürgern 
gewählt. Der Kreistag besteht aus dem Landrat Bernd Obst 
sowie 60 Kreisrätinnen und Kreisräten verschiedener Parteien. 
Der Kreistag kommt mindestens viermal jährlich zusammen. 
Zwischen den Sitzungen arbeiten verschiedene Ausschüsse 
an spezifischen Themen wie Straßenbau, Schulen, öffentlicher 
Nahverkehr sowie Kinder- und Jugendarbeit. Gemeinsam sor-
gen sie für eine reibungslose Verwaltung und Entscheidungs-
findung im Landkreis.
Zu den Aufgaben des Kreistags gehört die Entscheidung über 
wichtige Angelegenheiten des Landkreises, zum Beispiel die 
Verabschiedung des Haushalts. Er legt fest, welche Aufgaben 
vom Kreisausschuss übernommen oder an andere Gremien 
und den Landrat delegiert werden. In bestimmten Fällen ist 
auch der Landrat selbst zuständig, insbesondere bei laufen-
den Geschäften. Für bestimmte Aufgaben kann der Kreistag 
Richtlinien festlegen, etwa Wertgrenzen für einzelne Geschäf-
te, um die Arbeit des Landrats zu steuern. Der Kreisausschuss 
unterstützt den Kreistag durch die Vorbereitung und Beratung 
der Themen und übernimmt Aufgaben, die nur selten in großen 
Sitzungen behandelt werden.

Im Bürgerinformationsportal können Sie sich über die Mitglie-
der des Kreistages, Sitzungstermine und Beschlüsse informie-
ren. Die Sitzungen des Kreistages sind in der Regel öffentlich, 
und interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich einge-
laden, teilzunehmen.� Textquelle: Landratsamt Fürth

Politische Anzeige zur Kommunalwahl am 8. März 2026 im Landkreis Fürth.
Auftraggeber: Harry Scheuenstuhl, SPD. Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/
transparenzbekanntmachung012071/

Gute Nachbarn achten aufeinander, helfen 
sich untereinander und packen zusammen 
an, wenn es darauf ankommt.
Das zählt für uns -die SPD- nicht nur vor 
Ort in den Gemeinden, sondern auch in 
unserem Landkreis.
Die Entscheidungen trifft aber nicht allein 
das Landratsamt oder eine Partei. Deshalb 
liegt uns im Kreistag auch in Zukunft eine 
konstruktive Zusammenarbeit am Herzen.

Sorgen Sie für eine ausgewogene Mischung 
an kommunaler und sozialer Kompetenz und 
Erfahrung in unserem Kreistag.

                 Liste 5
Ihre guten Nachbarinnen und Nachbarn
im Landkreis
POLITISCHE ANZEIGE
Auftraggeber: SPD Kreisverband Fürth-Land,
Die Werbung steht im Zusammenhang mit den Kommunalwahlen
in Bayern am 8.März 2026
Transparenzbekanntmachung: spd-fuerthland.de/transparenz/

Auf gute
Nachbarschaft!

KREISTAGSWAHL
8.März 2026 1 Michael Bischoff 2 Melanie Plevka

Die gesamte Liste und weitere Infos:
spd-fuerthland.de/wahlen/kreistagswahl Fo
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Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntmachung0140506/
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Kommunalwahl in Bayern am 8. März 2026
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Die Anzeigen stehen im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 2026 in Bayern.

Marco Haas Bürgermeisterkandidat Oberasbach
Die ersten 100 Tage werde ich nutzen, um vollständige Trans-
parenz über die finanzielle Lage unserer Stadt herzustellen. 
Gemeinsam mit Verwaltung und Stadtrat verschaffe ich mir 
einen klaren Überblick über laufende Projekte, Verpflichtun-
gen und Spielräume. Nur so können wir Vertrauen schaffen 
und die richtigen Entscheidungen treffen – damit Oberasbach 
auch in Zukunft lebenswert bleibt.

Für die Bewältigung der Schuldenprobleme verfolge ich 
einen klaren fünfstufigen Fahrplan:
Erstens setze ich auf eine konsequente Priorisierung im Hoch- 
und Tiefbau. Investitionen müssen sinnvoll, notwendig und im 
tatsächlichen Mittelabfluss realistisch steuerbar sein. 

Zweitens werde ich ein verbindliches Haushaltskonsolidie-
rungskonzept mit klaren Zielmarken umsetzen – nach dem 
Vorbild der Stadt Erlangen. Ein stabiler Haushalt ist die Grund-
lage dafür, gezielt in andere Bereiche investieren zu können.

Drittens möchte ich städtische Grundstücke strategisch nut-
zen und gezielt an unsere städtische Wohnungsbaugesell-
schaft WBG veräußern. So sichern wir Einnahmen, behalten die 
Entwicklung in eigener Hand und schaffen Spielräume, etwa 
für Kitas und Bildungseinrichtungen.

Viertens werde ich die interkommunale Zusammenarbeit wei-
ter ausbauen, um Synergien zu nutzen und Kosten zu senken 
– zum Nutzen aller Generationen. Fünftens setze ich auf eine 
konsequente Digitalisierung der Verwaltung. Effiziente Pro-
zesse verbessern den Bürgerservice und schaffen Freiräume 
für das Wesentliche.
Ich möchte Bürgermeister werden, weil ein solider Haushalt 
für mich kein Selbstzweck ist. Er ist die Voraussetzung, um in 
Bildung, Kitas und Schulen zu investieren, Familien, Kinder und 
Jugendliche zu unterstützen sowie Angebote für Seniorinnen 
und Senioren zu sichern und weiterzuentwickeln. 
Oberasbach ist meine Heimat – hier bin ich aufgewachsen und 
tief verwurzelt. Oberasbach ist eine Stadt mit hoher Lebens-
qualität und starkem Zusammenhalt. Mit Verantwortung, 

Augenmaß und einem klaren Plan möchte ich dafür sorgen, 
dass Oberasbach auch morgen eine lebenswerte Stadt für alle 
Generationen bleibt.

Fahrradflohmarkt in der Jahnhalle
Raus in den Frühling mit dem Fahrrad – repariert oder 
gebraucht gekauft! Am Samstag, 7. März, von 9.30 bis 13.00 
Uhr verwandelt sich die Jahnhalle in einen Basar für Fahrrä-
der und Zubehör. Teilnehmer können ihre ausgedienten Räder 
gegen eine kleine Gebühr anbieten, der Eintritt ist frei. Ver-
kauft oder erworben werden können Fahrräder, Kinderräder, 
Roller, Zubehör und Fahrradbekleidung. Ihr Rad kann vor Ort 
codiert werden, um Diebstahl vorzubeugen.
Aktive der ADFC-Ortsgruppe geben Tipps rund ums Rad. Ver-
käufer müssen sich bis 6. März über kulturamt@oberasbach.de
anmelden (Gebühr: 5 €). Infos, Anmeldevordruck und Teilnah-
mebedingungen unter www.oberasbach.de. 
Rückfragen: Kulturamt 0911 96 91‑2110.� Text: Stadt Oberasbach

Familie Reichert
Vogtsreichenbach 22
90556 Cadolzburg
Tel.: 015784042866
www.alpakas-vom-reichenbach.de

Wir verkaufen Accessoires 
für die kalte Jahreszeit
Mützen, Schals, Socken, 
Handschuhe, Stulpen und vieles mehr.

Öffnungszeiten: 
Januar - März: Sa: 10.00 -16.00 Uhr und nach Absprache

POLITISCHE ANZEIGE

MARCO
HAAS

Kommunalwahl 8.März 2026

Ihr Bürgermeister 
für Oberasbach

Gemeinsam neu durchstarten

www.marco-haas-oas.de

INNOVATIV
ENGAGIERT
BÜRGERNAH

Verantwortlich im Sinne des Presserechts: CSU Oberasbach
Holger Laaß, Bruckwiesenstr. 10, 90522 Oberasbach

Weitere Informationen unter: https://blauer-kurier.de/transparenzbekanntmachung020789/

POLITISCHE ANZEIGE
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Wohlbefinden entdecken auf der Gesundheitsmesse Fürth
Gesundheit erleben, Wohlbefinden entdecken und neue Impul-
se für den Alltag mitnehmen – das bietet die Gesundheitsmes-
se Fürth für die ganze Familie. Am 21. und 22. Februar 2026 
öffnet die Stadthalle Fürth bereits zum dritten Mal ihre Türen 
für dieses besondere Messehighlight der Region. 

Rund 80 Aussteller präsentieren innovative Produkte, hilfrei-
che Dienstleistungen und wertvolle Informationen rund um 
Gesundheit, Fitness, Vitalität und gesunde Ernährung.

Im Mittelpunkt steht das Ziel, gemeinsam eine gesündere 
Region zu gestalten. Ein besonderer Fokus liegt 2026 auf dem 
Thema „Wohlbefinden“. Mit der Integration der Begleitmesse 
„INTERWOHL – alles zum Wohlfühlen“ entsteht ein eigener 
Themenbereich, der Inspiration für mehr Lebensqualität bie-
tet. Ergänzt wird das Angebot durch den Bereich „Vereine und 
Verbände“, der einen umfassenden Überblick über regionale 
Gesundheits- und Präventionsangebote vermittelt.

Direkt nach der Faschingszeit, wenn die Motivation für einen 
gesunden Neustart besonders groß ist, richtet sich die Messe 
an alle, die aktiv etwas für ihr Wohlbefinden tun möchten. Drei 
Vortragsräume, eine Bühne und die Kinderbetreuung runden 
die Messe ab.

Die Gesundheitsmesse Fürth ist damit ein Muss für Gesund-
heitsbewusste, Familien und alle, die sich informieren, auspro-
bieren und inspirieren lassen wollen. Weitere Informationen 
finden Interessierte unter www.gesundheitsmesse-fürth.de.

ANZEIGE

    Besuchen Sie uns auf der Gesundheitsmesse 
 in Fürth: Stand 21 -Wohlfühlen- 
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ALLE 
KASSEN!

Mikroskopische Wurzelkanalbehandlung: Präzision, die den Unterschied macht
Der Erhalt der Zähne steht in der modernen Zahnmedizin an erster Stelle. Besonders bei einer Wurzelkanalbehandlung entscheidet 
präzises Arbeiten darüber, ob ein Zahn langfristig erhalten werden kann. Das Innere eines Zahns ist ein komplexes System aus feinsten 
Kanälen und Verzweigungen – ein wahres Labyrinth, das mit bloßem Auge nicht vollständig erkennbar ist. In unserer Praxis zahngemacht! 
setzen wir deshalb auf die mikroskopische Wurzelkanalbehandlung. Mit einem Hochleistungsmikroskop können wir den Zahn in bis zu 
25-facher Vergrößerung betrachten. Dadurch werden selbst kleinste Wurzelkanäle, feine Risse oder versteckte Entzündungen sichtbar, 
die ohne Vergrößerung leicht übersehen werden könnten. Denn nur, was wir sehen, können wir auch gezielt behandeln.

Die verbesserte Sicht ermöglicht eine besonders gründliche und gleichzeitig schonende Reinigung der Wurzelkanäle. Das erhöht die 
Erfolgschancen deutlich – auch bei komplizierten oder bereits vorbehandelten Zähnen. Gleichzeitig bleibt gesunde Zahnsubstanz best-
möglich erhalten, was für die langfristige Stabilität des Zahns entscheidend ist. Eine Behandlung unter dem Mikroskop ist für Patientinnen 
und Patienten in der Regel schmerzfrei und gut verträglich. Sie bietet eine sichere Möglichkeit, Zähne zu retten, die früher oft entfernt 
werden mussten.

Wenn Sie Fragen zur mikroskopischen Wurzelkanalbehandlung haben oder mehr über moderne Behandlungsmethoden erfahren möch-
ten, besuchen Sie uns gerne in unserer Praxis „zahngemacht! Zahnarztpraxis Christoph Röß“ an der Grenze zwischen Nürnberg und 
Fürth. Termine können telefonisch oder ganz bequem online vereinbart werden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

kracker-hoergeraete.de

René Kracker  
Hörakustikmeister, Hörtherapeut

Wir sind für Sie da:
3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

Rufen Sie uns an:  
0911 - 96 06 109

Barrierefreier Zugang 
Klimatisierte Räume

90513 Zirndorf - Nürnberger Str.35  •  90522 Oberasbach - Am Rathaus 2-4  •  90579 Langenzenn - Nürnberger Str.18

G8

Einfach wieder  
dabei sein.
Mit dem IF CIC Li 8 ermöglichen wir Ihnen ein 
einfaches und natürliches Sprachverstehen – auch in 
lauten und geselligen Situationen.

Wiederaufladbar

Mobiles Ladegerät

Diskrete Hörlösung

Bis zu 28 Std. Laufzeit

www.audioservice.com
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Mit dem IF CIC Li 8 ermöglichen wir Ihnen ein 
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Mobiles Ladegerät
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Bis zu 28 Std. Laufzeit

www.audioservice.com

*Eigenanteil pro Ohr ca. 700 Euro nach Abzug der Krankenkassenzuschüsse zuzüglich 10 Euro gesetzlicher Zuzahlung bei  
Vorlage einer gültigen Hörgeräteverordnung. Für Privatversicherte und Selbstzahler können je nach Tarif weitere Kosten anfallen.

ONLINE 
 TERMIN 
BUCHEN

Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:

Jetzt ab

799 €
Für beide Hörgeräte

1980 €

**

Einfach wieder dabei sein.
Mit dem IF CIC Li 8 ermöglichen wir Ihnen ein einfaches und  
natürliches Sprachverstehen – auch in lauten und geselligen Situationen.
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Optiker Riedelsheimer
An der Schlossmauer 4
90574 Roßtal
info@optiker-riedelsheimer.de

Tel.: 09127 6899
Fax: 09127 5563
www.optiker-riedelsheimer.de

Verpassen Sie nicht länger die richtige Abzweigung!

Kommen Sie jetzt zum kostenlosen Brillencheck.

Der wahre Reichtum des Lebens
G E S U N D H E I T

Mehr von der Welt sehen
Wenn Brillengläser unsere Individualität berücksichtigen

(DJD). Unser Sehen besteht aus zwei Systemen: dem zentralen 
und dem peripheren Sehen. „Nur wenn beide Systeme im Ein-
klang zusammenarbeiten, können die Augen problemlos und 
schnell zwischen den Distanzen hin und her wechseln“, erklärt 
Dr. Dietmar Uttenweiler, Innovationschef für Brillengläser bei 

Rodenstock. Hinzu kommt: Die Art und Weise, wie wir Seh-Ein-
drücke wahrnehmen, unsere visuelle Sensitivität, ist von 
Mensch zu Mensch anders. Um dieser Individualität gerecht 
zu werden, hat Rodenstock eine Methode entwickelt, mit der 
sich die visuelle Sensitivität messen lässt. Die individuellen 
biometrischen Daten fließen in die Fertigung des Brillenglases 
ein. Durch die hohe Passgenauigkeit gewöhnen sich die Träger 
schnell an die neuen Gläser und haben bestes Sehen im Alltag.

ANZEIGE

Foto: DJD/Rodenstock
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Frauenärzte in Stein

www.frauenaerzte-in-stein.de

Dr. med. Annette Scheuerer
Dr. med. Silvia Domínguez Martín 

Vassilios Giannacacos

Wir betreuen, beraten und behandeln Sie in allen 
Lebensphasen einer Frau.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin bei uns.
Wir freuen uns auf Sie.

praxis@frauenaerzte-in-stein.de

Hauptstr. 88
90547 Stein

Tel.: 0911 - 68 77 22
Fax: 6 80 48 16

Sprechzeiten
Mo., Di., Do.   08:00 - 13:00 Uhr
                         14:30 - 17:00 Uhr
Mittwoch        08:30 - 15:30 Uhr
Freitag             08:30 - 13:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ab sofort 

für Sie da!

Herzlich willkommen 
bei den Frauenärzten in Stein!

Seit Juli 2025 sind wir gemein-
sam in unserer gynäkologi-
schen Praxis in Stein tätig und 
betreuen, beraten und behan-
deln unsere Patientinnen in 
allen Lebensphasen. Wir sind 
für Sie da – ganz gleich, ob es 
um die Krebsvorsorgeunter-
suchung, die Begleitung in der 
Schwangerschaft, die Wahl der 
richtigen Verhütungsmethode 
oder eine Beratung rund um 
das Thema Wechseljahre geht. 
Auch in besonderen Situatio-
nen, wie zum Beispiel bei einer Abklärungskolposkopie nach 
auffälligen Befunden in der Krebsvorsorge oder bei Nachsor-
geuntersuchungen nach einer Krebserkrankung, können Sie 
sich vertrauensvoll an uns wenden.

Bei all diesen Themen ist es uns besonders wichtig, dass Sie 
sich bei uns wohl und verstanden fühlen. Besuchen Sie uns 
gerne auf unserer Homepage für weitere Informationen und 
kontaktieren Sie uns am besten telefonisch oder per E-Mail. 
Unser Team und wir freuen uns darauf, Sie bei einem persönli-
chen Termin in Stein kennenzulernen!

Dr. Annette Scheuerer & Dr. Silvia Domínguez Martín

Maximilians
MVZ Stein

Gerasmühler Str. 1 | 90547 Stein
Tel.: 0911 / 68 23 68
info@mvz-stein.de

AUGENARZTPRAXIS
William Kleineidam, MD
Facharzt für Augenheilkunde

Dr. Swetlana Klein
Fachärztin für Augenheilkunde

Dr. Antonia La Mancusa
Fachärztin für Augenheilkunde

Sprechzeiten
Mo - Do: 8:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 15:30 Uhr
Fr: 7:00 – 12:30 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Online- Termin
buchen

www.mvz-stein.de

u

Gesund sein heißt mehr als nur fit sein
Gesundheit beginnt natürlich im Körper. Vorsorgeun-
tersuchungen, Bewegung und eine ausgewogene 
Ernährung sind wichtige Bausteine, um lange fit 
zu bleiben. Doch ich denke, mindestens genauso 
wertvoll ist etwas, das man nicht messen oder 
wiegen kann: das persönliche Wohlbefinden.

Sich glücklich zu fühlen, wirkt sich oft direkt auf 
unsere Gesundheit aus. Eine positive Einstellung 
zum Leben, ein Umfeld, in dem man sich aufgehoben 
fühlt, und Menschen, die einem guttun, wie Familie, Freunde 
und Nachbarn – sie sind ein echter Gewinn! Wer lacht, sich aus-
tauscht, soziale Kontakte pflegt und dadurch sein Stresslevel 
senkt, stärkt nicht nur die Seele, sondern oft auch das Immun-
system. Auch kleine Dinge machen einen großen Unterschied: 
Bewegung an der frischen Luft, bewusste kleine Auszeiten im 

Alltag, gesunde Ernährung und der achtsame Umgang 
mit dem eigenen Körper.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist soziales Engage-
ment. Anderen zu helfen, sich einzubringen oder Teil 
einer Gemeinschaft zu sein, gibt Sinn und stärkt das 
Gefühl, gebraucht zu werden. Das kann enorm berei-
chern und trägt zu einem positiven Lebensgefühl bei.

Am Ende zeigt sich: Gesundheit ist ein Zusammenspiel aus 
körperlicher Fürsorge, mentaler Stärke und sozialen Bezie-
hungen. Wer gut für sich sorgt, positiv denkt und sich mit Men-
schen umgibt, die einem guttun, legt den Grundstein für mehr 
Lebensfreude!

Ihre Tina Sax

ANZEIGE
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Landfrauentag in Zirndorf: Wenn Engagement sichtbar wird
Der Landfrauentag des Kreisver-
bands Fürth in der Paul-Metz-
Halle in Zirndorf war mehr als nur 
ein offizieller Termin – er bot ein 
ehrliches Bild dessen, was Frau-
en im ländlichen Raum tagtäg-
lich leisten. Bei Kaffee und einem 
reich bestückten Kuchenbuffet, 
gespendet von der Raiffeisenbank 
Bibertgrund, herrschte eine offe-
ne, herzliche Stimmung. Man kam 
ins Gespräch, hörte zu und tausch-
te sich aus – über Alltägliches 
ebenso wie über große Themen.

Neben vielen Landfrauen waren 
auch zahlreiche politische Vertre-
terinnen und Vertreter anwesend: 
Landrat, Landtagsabgeordnete 
sowie mehrere Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeister nutzten 
die Gelegenheit zum persönlichen 
Austausch. Dabei wurde deutlich, 
wie wichtig der direkte Dialog ist 
– gerade dann, wenn es um die 
Lebensrealitäten vor Ort geht.

In ihrem Vortrag „Haus, Hof und Handarbeit – ein weiblicher 
Blick ins Gestern, Heute und Morgen“ machte Dr. Karin Fal-
kenberg, Direktorin des Fränkischen Freilandmuseums, ein-
drucksvoll sichtbar, wie prägend Frauenarbeit für den ländli-
chen Raum ist. Sie sprach von Tradition, Wandel und davon, 
dass viele Leistungen oft im Hintergrund bleiben – obwohl 

sie das Fundament des Zusam-
menlebens bilden.

Denn Landfrauen arbeiten nicht 
nur auf Hof und Feld. Sie orga-
nisieren Familien, ziehen Kinder 
groß, halten Betriebe am Laufen 
und übernehmen häufig zusätzlich 
Verantwortung in der Pflege der 
eigenen Eltern oder Schwiegerel-
tern. Vieles davon ist unsichtbar, 
nicht messbar und taucht in kei-
ner Statistik auf – und doch ist es 
unverzichtbar. Auch wenn diese 
Arbeit keinen direkten finanziellen 
Ertrag bringt, trägt sie maßgeblich 
zum Funktionieren von Heim, Hof 
und Gemeinschaft bei.

Ein weiteres Anliegen zog sich 
durch den Nachmittag: die 
Zukunft eines wichtigen Schul-
projekts der Landfrauen. Mit ruhi-
gen, aber klaren Worten baten sie 
um Unterstützung, damit Kinder 
weiterhin lernen können, woher 
Lebensmittel kommen und wel-

chen Wert Landwirtschaft und regionale Erzeugung haben. 
Der Landfrauentag machte deutlich: Diese Frauen halten viel 
zusammen – und sie verdienen es, gesehen und wertgeschätzt 
zu werden.

Nantia Persch / Redaktion Lifestyle
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Neuer Anbau an der Mittelschule Zirndorf feierlich eröffnet
Die Mittelschule Zirndorf 
feierte den neuen Anbau 
mit Schulküche und Lern-
werkstatt. Unter den Gästen 
befanden sich viele Men-
schen, die sich für dieses 
Projekt engagiert hatten und 
deshalb das gemeinsame 
Ergebnis feiern durften. Das 
Programm wurde abgerun-
det durch eine Bläserklasse, 
einen Schulchor und Schüler, 
die einen Cupsong vortrugen. 
Herr Kuch, Rektor der Schu-
le, zeigte in seinem Vortrag, 
dass die Schule sehr gut auf-
gestellt und hervorragend 
auf die Zukunft vorbereitet 
ist.

Dafür sorgt nicht zuletzt die 
Vollausstattung mit iPads, 
die schon lange eine Lösung 
und kein Problem mehr 
sind. Zahlreiche engagier-
te Lehrerinnen und Lehrer, 
Sponsoren – allen voran die 
Hermann-Gutmann-Stiftung 
– sowie der seit vielen Jahren 
aktive Förderverein der Mit-
telschule Zirndorf e. V. und 
der Elternbeirat tragen dazu 

bei, dass die Mittelschule 
„mittendrin“ im Leben steht 
und bestens für die Zukunft 
gerüstet ist. Herr Klein vom 
Bauamt, der den Bürgermeis-
ter und die Architektin Frau 
Gmeiner vertrat, beschrieb 
seine Leidenschaft für die 
nicht immer ganz leichte 
Umsetzung der Baumaßnah-
men.
Eine detaillierte Beschrei-
bung der Funktionsweise 
des neuen Anbaus gaben die 
Lehrerinnen Frau Polinski 
und Frau Mundt. Das kleine 
Buffet, das von den Kindern 
vorbereitet wurde und zum 
Abschluss der Veranstaltung 
in der neuen Schulküche 
bereitstand, war sehr lecker. 
Die Schule wünscht sich noch 
einige neue Hochbeete, die 
wegen knapper Kassen bis-
lang nicht realisiert werden 
konnten. Vielleicht findet sich 
ja noch der eine oder andere 
Sponsor.

Wir sagen Danke, dass wir 
dabei sein durften, und gratu-
lieren nochmals herzlich.

Text/Foto: BK | RK/Tonesz 
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G E S U N D H E I T
Der wahre Reichtum des Lebens

Foto: AdobeStock

KEIN VERTRAG ∙ KEINE BINDUNG

www.sarengue.de

Grundstraße 25 • 90513 Zirndorf
Telefon 0911 6995265

(Medizinische Wirksamkeit
durch klinische Studien geprüft und belegt.)

info@tanzschule-alex.de(Medizinische Wirksamkeit
durch klinische Studien geprüft und belegt.)
Grundstraße 25 • 90513 Zirndorf

info@sarengue.de

Paare Anfängerkurs: ab Donnerstag, 05. September, von 17.30 – 19.00 Uhr

Paare Fortgeschrittenenkurs: ab Sonntag, 08. September, von 17.30 – 19.00 Uhr

Linedance Anfängerkurs (8 x): Montag, 09. September, von 18.00 – 19.30 Uhr

Linedance Anfängerkurs vormittags (10 x):

Dienstag, 10. September, von 11.15 – 12.25 Uhr

KEIN VERTRAG ∙ KEINE BINDUNG

www.sarengue.de

Grundstraße 25 • 90513 Zirndorf
Telefon 0911 6995265

(Medizinische Wirksamkeit
durch klinische Studien geprüft und belegt.)

info@tanzschule-alex.de(Medizinische Wirksamkeit
durch klinische Studien geprüft und belegt.)
Grundstraße 25 • 90513 Zirndorf

info@sarengue.de

Paare Anfängerkurs: ab Donnerstag, 05. September, von 17.30 – 19.00 Uhr

Paare Fortgeschrittenenkurs: ab Sonntag, 08. September, von 17.30 – 19.00 Uhr

Linedance Anfängerkurs (8 x): Montag, 09. September, von 18.00 – 19.30 Uhr

Linedance Anfängerkurs vormittags (10 x):

Dienstag, 10. September, von 11.15 – 12.25 Uhr

Anfängerkurs Paare (Stand./Latein):  ab Freitag, 17. April  17.30 – 19.00 Uhr
Fortgeschrittenenkurs Paare:  ab Sonntag, 12. April 16:00 – 17:30 Uhr
Line Dance Anfängerkurs:  Montag, 13. April  18.00 – 19.30 Uhr (8 x)
Boogie Woogie Anfänger:  Samstag, 07. März  15:00 – 18:00 Uhr
Hiphop für Erwachsene:  Mittwoch, 15. April  17:30 – 18:30 Uhr
West Coast Swing Anfänger:  Samstag, 06. Juni  14:00–17:00 Uhr
Blitzkurs für die Hochzeit:  Samstag, 21. März  15.00 – 18.00 Uhr
Salsa Anfängerkurs:  Freitag, 24. April + 08. Mai  je von 20.30 – 22.00 Uhr
Bachata Anfänger Workshop:  Samstag, 13. Juni  15.00 – 18.00 Uhr

auf ausgewählte Brillenfassungen*

Platz für Messeneuheiten!

Vom 7. bis zum 28. Februar 2026 
Rabatt sichern! 
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Erlangen  
Hauptstraße 26
Telefon: 09131 211 62
E-Mail: info@optik-amberg.de
optik-amberg.de

Wie Tanzen auf Körper 
und Psyche wirkt

Tanzen ist so viel mehr als nur „ein schönes 
Hobby“. Umfragen haben ergeben, dass 90 
Prozent der Frauen gern tanzen. Gibt man 
hingegen online „Männer“ und „Tanzen“ in 
die Suchmaschine ein, schlägt diese oft den 
Kauf eines T-Shirts mit der Aufschrift „Ich 
hasse Tanzen!“ vor.

Häufig gehörte Aussagen in diesem Zusam-
menhang sind: „Ich kann es einfach nicht.“ 
Dabei ist die Fähigkeit, einem Rhythmus zu 
folgen, jedem in die Wiege gelegt.

Wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge 
reagiert bereits das Gehirn von Neugebore-
nen auf plötzliche Taktunterbrechungen in 
der Musik – sie verfügen also schon über ein 
Rhythmusgefühl.� Textquelle: AOK.de

“	Tu deinem Leib etwas Gutes, damit deine 
Seele Lust hat, darin zu wohnen.	
� Teresa von Ávila
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Wir sind für Euch da:
von kostenlosen und vergüns-
tigten Girokonten bis hin zu
perfekt abgestimmten Finanz-
produkten.

Young 
Finance.
Für alle
bis 30.

Mit dem JuniorDepot schon 

jetzt für die kommende 

Frühstart-Rente gerüstet sein.

sparkasse-fuerth.de/
youngfinance

Anz. blauer kurier young finance_92x138_100226.indd   1Anz. blauer kurier young finance_92x138_100226.indd   1 26.01.2026   14:06:0326.01.2026   14:06:03

Hoch die Kaffeetassen! 
Frohes neues Jahr 2026!
www.espressone.de

Krone auf, Alltag aus –  
wenn Arwen, die I., & Michael, der II., Zirndorf regieren

Manche Interviews fühlen sich nicht nach Fragen und Antwor-
ten an, sondern nach einem ehrlichen Blick hinter die Kulissen. 
Genau so eines ist das Gespräch mit Prinzessin Arwen, die I., 
und Prinz Michael, der II., dem aktuellen Faschingsprinzenpaar 
der Faschingsgesellschaft Cyrenesia Zirndorf. Zwei Menschen, 
die nicht geschniegelt auftreten, sondern echt – mit Respekt 
vor dem Amt, Humor im Gepäck und spürbarer Freude an die-
ser besonderen Zeit.

Blauer Kurier: Wie fühlt es sich an, plötzlich Prinz & Prinzessin zu 
sein – Krone auf, Alltag aus?
Michael, der II.: Man muss sich erst mal an den Titel gewöhnen. 
Vieles ist überwältigend – aber im positiven Sinn. Ich bin kom-
plett neu dabei und fühle mich manchmal noch wie ein Prakti-
kanten-Prinz, der jeden Tag dazulernt.
Arwen, die I.: Für mich ist es ein kleiner Mädchentraum, der wahr 
geworden ist. Es macht mich unglaublich stolz, Zirndorf vertre-
ten zu dürfen. Und jedes Lächeln zeigt mir: Das passt genau.

BK: Gab es einen Moment von ‚Oh Gott, was haben wir uns da ein-
gebrockt?
Michael, der II.: Nicht wirklich. Jede Veranstaltung ist neu, 
aufregend – und genau das liebe ich daran. Außerdem erlebe 
ich das alles gemeinsam mit meiner Prinzessin.
Arwen, die I.: Doch, ganz kurz vor der Inthronisierung. Fünf 
Minuten vorher draußen zu stehen – alles war plötzlich zu viel. 
Aber auf der Bühne, mit all den glücklichen Gesichtern, war das 
sofort weg. Spätestens mit der Krone war klar: Wir rocken das.

BK: Was sieht das Publikum nie?
Michael, der II.: Abläufe, Absprachen, spontane Änderungen, 
Outfit-Checks, letzte Nadeln, Lippenstift – und ganz viel Team-
work. Hinter der Bühne ist es oft wuselig, vorne soll davon nichts 
ankommen. „Und emotionaler, als man denkt“, sagt Arwen I. 
„Vor dem Auftritt ist man nervöser, als man später zeigt.“

BK: Macht das Prinzenamt eure Beziehung stärker?
Gemeinsam: Ja. Es fordert – und verbindet. Wir sind verlobt, 
seit über vier Jahren ein Team und wissen, wann der andere 
Rückhalt braucht. Manchmal reicht ein Blick.

BK: Was darf in der Prinzenbar nie fehlen?
Michael, der II.: Unser eigenes Faschingslied – selbst geschrie-
ben, selbst komponiert. Und ein kühles Seidla.
Arwen, die I.: Wasser, kleine Snacks und Musik, bei der alle 
mitsingen. ABBA geht immer.

BK: Drei Worte für diesen Fasching?
Gemeinsam: Überwältigend. Herzlich. Unvergesslich.
Ein Prinzenpaar, das Krone trägt – und dabei ganz bei sich 
bleibt. Genau deshalb passt es so gut zu Zirndorf.

Nantia Persch / Redaktion Lifestyle
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Mo - Fr 8 - 18 Uhr 

Sa 8 - 13 Uhr 

Jahnstr. 10, Oberasbach 0911/694368 www.blumen-ascher.de 
 

Aus eigener Produktion mit Liebe gemacht: 
Farbenfrohe Frühlingsblüher, Tulpen im Topf oder frisch geschnitten 
Sträuße oder Arrangements für Ihre Liebsten, auch zu Valentinstag 

Garten-Service-RothGarten-Service-Roth
 Bäume fällen und Wurzelstock fräsen
 Rasenanlagen – Rollrasen
 Hecken- und Gehölzschnitt
 Abtransporte
 Komplette Pflege
 Sturmschäden und Hebebühnenarbeiten

Gerhard Roth, Banderbacher Weg 5, 90768 Fürth, 
Telefon (09 11) 72 13 78, www.gartenservice-roth.de

• Gartenneuanlagen
•	 Pflasterarbeiten
•	 Bagger-	&	Erdarbeiten
•	 Terrassen-	&	 
	 Mauerarbeiten
•	 Zaun-	&	Wegebau

•	 Gewerbeanlagenpflege
•	 Gartenpflege
•	 Baumfällarbeiten
•	 Neubepflanzung
•	 Gehölzschnitt

Ohmstr. 2 · 90599 Dietenhofen
0176 / 72 15 27 97

Vulkan-GaLaBau@t-online.de

Baggerstingl@t-online.de

Stingl GbR
Erdbau - Abbruch

An der Weinleithe 27
90513 Zirndorf

Tel. 0911/60 66 37
Fax 0911/6 00 29 01

Mobil: sen. 01 72/8 63 74 84
jun. 01 72/7 46 22 68

…verlacht, verhöhnt und verspeit
CoroCantiamo aus Erlangen singt Schütz-Passion  

in Oberasbach am 22. März

Am Sonntag, 22. März, gestaltet der Erlanger Kammerchor 
CoroCantiamo um 18 Uhr eine geistliche Abendmusik mit der 
Matthäus-Passion von Heinrich Schütz als Hauptwerk in der 
Oberasbacher Markuskirche und setzt damit einen musikali-
schen Akzent zum 60-jährigen Chorjubiläum.

Die drei überlieferten Passionsvertonungen von Heinrich 
Schütz (1585–1672) sind allesamt epochale Werke, die ihre 
Gattung in neue Welten führten. Mit seinen Passionen bringt 
Schütz Dramatik in die musikalische Erzählung von Gefangen-
nahme, Geißelung, Verurteilung und Kreuzigung Jesu. Damit 
hebt sich, die sich neu entwickelnde lutherische Kirchenmusik 
deutlich von der zur gleichen Zeit vorherrschenden katholi-
schen Tradition ab, die der vor 501 Jahren geborene Giovanni 
Pierluigi da Palestrina (1524–1594) nachhaltig prägte. Sein Stil 
verfolgte mit klarer, einfacher Melodik eine „objektiv“ konst-
ruierte, kunstvolle Polyphonie. So steht eine Passionsmotette 
Palestrinas der eindrucksvollen Matthäus-Passion von Schütz 
gegenüber. Werke von Komponisten aus der protestantischen 
und der katholischen Tradition jener Zeit ergänzen das Pro-
gramm mit weiteren musikalischen Facetten.

Der Erlanger Kammerchor 
steht unter der Leitung von 
Marco Schneider, der als Kir-
chenmusiker unter anderem 
in Erlangen, Bamberg und 
Neunkirchen am Brand tätig 
ist. Zudem arbeitet Schneider 
an der Universität Erlangen 
als Chorleiter und Gesangs-
lehrer. Besonders stolz ist er 
darauf, dass sämtliche Solo-
partien des Abends von Mit-
gliedern des Chores besetzt 
werden können, wie es 
zur Zeit von Heinrich 
Schütz üblich war.

Der Eintritt zu dem Kon-
zert ist frei. Spenden am 
Ausgang werden gerne 
entgegengenommen. 
Weitere Informationen 
unter www.coro-canti-
amo.de.
Text/Foto: Evangelisch-Luthe-

rische Kirchengemeinde 
St. Markus, Oberasbach-

Altenberg
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Eine Legende geht in Rente! 
Langenzenn sagt DANKE!

von Margit Begiebing
„Sie ist die Königin der Musikinstrumente“, da ist sich Markus 
Simon sicher. Wenn die Orgel die Königin ist, dann ist Simon ihr 
Meister. Sein Lieblingskomponist – wie könnte es anders sein 
– ist Johann Sebastian Bach. Markus Simon hat seine Kindheit 
und Jugend quasi mit der Langenzenner Kirchenorgel ver-
bracht. Die Familie wohnte im Kloster. Sein Vater war Pfarrer, 
seine Mutter spielte sonntags die Orgel. Und der kleine Mar-
kus war stets mit dabei auf der Orgelempore. Da ist es nicht 
verwunderlich, dass er mit sieben Jahren Klavierunterricht 
bekam. Bereits kurz nach dem Abitur löste er seine Mutter 
beim sonntäglichen Gottesdienst an der Orgel ab.

Rund 50 Jahre ist das her. 
Doch alles hat einmal ein Ende. 
Am 18. Januar 2026 war die 
offizielle Verabschiedung von 
Markus Simon. Wo soll man 
beginnen, wenn man die Ver-
dienste des langjährigen Kan-
tors sowie Leiters des Langen-
zenner Kantorei-Chores und 
des Langenzenner Vokal-En-
sembles aufzählen will? An der 
Orgel, dem Klavier, der Gitarre 
und mit dem schönsten aller 
Instrumente, seiner wunder-
vollen Bassbariton-Stimme, ist 
Markus Simon wohl jedem im 
weiten Umkreis um Langen-

zenn bekannt. Deshalb war die Stadtkirche beim Verabschie-
dungsgottesdienst bis auf den letzten Platz besetzt. Die Deka-
nin Kathrin Klinger, die Pfarrer Schoenauer und Stauch sowie 
die Diakonin Sträßner – sie alle ließen es sich nicht nehmen, 
Markus Simon das hochverdiente Lob zu spenden.

Seine beiden Chöre, das Kammerorchester Klanglust, seine 
Trio-Partner Klaus Weinmann und Emil Hubner und last, but 
not least, der Stadtkapellmeister Clemens Losch – sie alle 
musizierten zum Lobe Gottes … und natürlich auch ein biss-
chen zum Lobe des Markus Simon, der es sich nicht nehmen 
ließ, noch einmal ganz großes Besteck aufzufahren. Zu Beginn 
des Festgottesdienstes intonierte Simon die Toccata, das wohl 
schönste Orgelwerk von Johann Sebastian Bach. Was für ein 
Genuss!

„Abschiede fallen schwer, doch dieser Abschied erfüllt auch 
mit Freude und Dankbarkeit“, so die Dekanin Klinger. Freude 
über die vielen Jahre der Selbstverständlichkeit, mit der Mar-
kus Simon aus einem Gottesdienst fast ein Konzert gemacht 
hat. Und Dankbarkeit dafür, dass Simon – noch ohne Nach-
folger – auch weiterhin zur Verfügung steht. Musik begleitet 
uns in allen Lebenslagen, egal ob fröhlich oder traurig. Und 
die Begeisterung eines Markus Simon für „seine“ Musik war 
all die Jahre mitreißend und ansteckend. Kaum ein Oratorium, 
das Simon nicht mit seinen Chören und sich selbst als Solist 
zur Aufführung gebracht hat. Musik – sie hat Kraft und schafft 
Gemeinschaft. „Musik ist ein Geschenk Gottes, sie vertreibt 
den Teufel“, so ein Zitat von Martin Luther. Wenn das stimmt 
(und warum sollte es nicht stimmen?), dann hat der Kantor 
Markus Simon in den vergangenen 50 Jahren in Langenzenn 
schon sehr häufig und sehr intensiv den Teufel vertrieben. So 
oft und mit so viel musikalischer Inbrunst, dass der Teufel sich 
hoffentlich hier nie wieder blicken lässt!
Auch der Blaue Kurier wünscht Markus Simon alles erdenklich 
Gute für die Zukunft, die bei ihm sicherlich weniger ein Ruhe-
stand als vielmehr ein Un-Ruhestand werden wird.

EINKAUF GANZ BEQUEM:
WIR HOLEN SIE ZUHAUSE AB UND BRINGEN SIE 

WIEDER ZURÜCK!

Küche Wohnen Schlafen

  Küchen individuell mit Chefberatung 

 Perfekte Montage durch eigenes 
Schreinerteam 

 Einbauschränke nach Maß

 Freistehende Schränke, Garderoben, 
Polstergarnituren, Fernsehsessel, 
Matratzen, Hausarbeitsräume

MÖBEL BLOMENHOFER
Fürther Straße 27 a  ·  90587 Veitsbronn-Siegelsdorf
Tel. 0911 / 75 13 06 od. 0911 / 69 30 20

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 · Sa. nur nach Vereinbarung

www.moebel-blomenhofer.de ·  info@moebel-blomenhofer.de

SEIT 45 JAHREN IHR 

ZUVERLÄSSIGER PARTNER, 

WENN´S UM EINRICHTEN GEHT!
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Imma Mederer erzählt  
über ihre ehrenamtliche Arbeit 

von Ruth Hanke
Blauer Kurier: Frau Mederer, Sie 
engagieren sich schon seit Langem 
ehrenamtlich auf ganz verschie-
denen Gebieten. Wie sind Sie zur 
ehrenamtlichen Tätigkeit gekom-
men?
Imma Mederer: Ich war das 
zweite von sieben Geschwistern, 
dadurch war ich schon früh dar-
auf vorbereitet, mich um andere 
zu kümmern und gern zu helfen. 
Nach dem Abitur habe ich mich 
für den Beruf der Kinderkranken-
schwester entschieden und dort 
im Hauskreis meinen Mann kennengelernt. Wir sind nach Zwei-
felsheim gezogen, und dort habe ich in Höfen und Zweifels-
heim Kindergottesdienst gemacht. Ich bin auch beim kirchli-
chen Basar aktiv, der sechsmal im Jahr stattfindet – für Kinder 
und Erwachsene. Außerdem arbeite ich im „Café zur weißen 
Haube“ in der Diakonie Puschendorf mit, die das Kinderheim 
Slavsk unterstützt. Das Café ist eine sehr gute Sache, denn es 
gibt auch Alleinstehenden und Verwitweten die Möglichkeit, 
regelmäßig Kontakt zu finden. Ich moderiere den Senioren-
nachmittag der evangelischen Gemeinde in Puschendorf und 
singe dort ebenfalls im liturgischen Chor sowie im Kirchenchor 
mit. Sehr am Herzen liegt mir auch der Weltgebetstag, früher 
„Weltgebetstag der Frauen“ genannt.

BK: Wie konnten Sie Ihr ehrenamtliches Engagement mit der 
Familie – Sie haben drei Kinder – vereinbaren?
IM: Mit den zeitintensiveren Tätigkeiten habe ich tatsächlich 
erst angefangen, als die Kinder aus dem Gröbsten heraus 
waren.

BK: Was ist für Sie das Besondere am Ehrenamt?
IM: Dass man viele neue Leute kennenlernt und erlebt, wie 
erfüllend es ist, wenn sich unterschiedliche Menschen mit 
ganz verschiedenen Talenten ergänzen. Ehrenamt darf kein 
Opfer sein, es soll Spaß machen – dann kommt die Freude auch 
zurück.

BK: Was würden Sie Menschen empfehlen, die auch ehrenamtlich 
mithelfen wollen?
IM: Einfach machen! Jeder kann etwas Passendes finden!

BK: Vielen Dank für das Gespräch!

Hausgeräte Markus Mehl e.K.

Ihr Spezialist für Elektro-Hausgeräte

Soldnerstr. 39 in 90766 Fürth
www.haendel-fuerth.de ▪ Tel. 0911 - 77 79 61

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. ................... 9-17 Uhr
Di.  .................... 9-14 Uhr
Mi.  .................... 9-19 Uhr
Do.+Fr.  ............. 9-17 Uhr

Individuelle
Küchenplanung

Möbel nach Maß

Elektrogeräte-
austausch

Schreinerarbeiten

Hauswirtschafts-
räume

Outdoorküchen

Schramm Küchenstudio
Mühlsteig 26 | 90579 Langenzenn | Telefon: 09101/5470

info@kuechen-schramm.de | www.kuechen-schramm.de

Unsere
Leistungen

90513 Zirndorf 
Tel. 0911/96 97 30 • Fax 0911/96 97 322 
hanold@hanold.de • www.hanold.de

Glasbruch?
   Trübes Isolierglas?
        Einbruch?

Wir bringen das schon   

  wieder in Ordnung !

M e i s t e r b e t r i e b

1965-2024

59JAHRE
RE/MAX Angrillen 2026 in Stein 
Organisiert von RE/MAX & BDS

Sie finden uns im Internet: www.blauer-kurier.de

Foto: RE/MAX
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Sportlerehrung 2025 der Stadt Stein

99 Sportler und Sportlerinnen wurden für ihre Erfolge geehrt.
Am 30. Januar 2026 ehrte die Stadt Stein in der Alten Kirche 
ihre erfolgreichsten Sportlerinnen und Sportler des Jahres 
2025. Insgesamt 99 Athletinnen und Athleten wurden im fei-
erlichen Rahmen für ihre sportlichen Leistungen ausgezeich-
net. Die Ehrungen nahmen Erster Bürgermeister Kurt Krömer 
und Sportreferent Lothar Kirsch vor. Die bis auf den letzten 
Platz gefüllte Alte Kirche bot erneut einen würdigen Rahmen 
für eine Veranstaltung, die seit vielen Jahren fester Bestand-
teil des städtischen Jahreskalenders ist.

El Dorado für Gartenliebhaber
Ruhig wohnen, gleichzei-
tig aber eingebettet sein 
in eine gute Infrastruktur, 
dazu noch kurze Wege in 
die nächste Großstadt 
– so wünschen sich das 
viele Menschen, die auf 
der Suche nach einem 
neuen Zuhause sind. Dr. 
Schaefer Immobilien hat 
derzeit ein Haus in Roß-
tal im Portfolio, das all 
diese Ansprüche erfüllt.

Auf drei Etagen erstrecken sich insgesamt 165 Quadratmeter 
Wohnfläche, die auch größeren Familien ausreichend Platz 
bieten. Die sanierungsbedürftige Immobilie kann gleicherma-
ßen als Einfamilienhaus oder als Zwei-Parteien-Haus genutzt 
werden. Ursprünglich im Jahr 1951 erbaut, wurde sie 1970 
entsprechend aufgestockt. Das Gebäude liegt in einem ruhi-
gen Wohngebiet und bietet zwei Garagen sowie knapp 700 
Quadratmeter Grundstücksfläche. Im Erdgeschoss befindet 
sich die erste Wohneinheit, unter anderem mit einem zweige-
teilten Wohnzimmer, einem Zugang zur Terrasse und einem 

Badezimmer. Im weit-
gehend baugleichen 
ersten Obergeschoss 
bieten drei lichtdurch-
flutete Räume viel 
Potenzial als Arbeits- 
oder Kinderzimmer. Im 
Dachgeschoss gibt es 
ein weiteres WC sowie 
einen Raum, der sich zur 
Nutzung als Gästezim-
mer eignet. 

Besonders attraktiv wird 
das Haus durch seinen terrassenartig angelegten Garten mit 
Pool. Mit Kreativität und „grünem Daumen“ kann hier eine 
echte Oase entstehen. Und wer die Idylle trotzdem einmal ver-
lassen möchte, ist mit der S-Bahn in nur 18 Minuten am Nürn-
berger Hauptbahnhof.

Andrea Henrici, Inhaberin von Dr. Schaefer Immobilien, und ihr 
Team stehen bei Fragen rund um das Objekt gerne beratend 
zur Verfügung. Selbstverständlich gibt es ein aussagekräftiges 
Exposé ebenso wie die Möglichkeit zur Besichtigung.

✓ Stets genügend Zeit für Fragen und Antworten
✓ Wir denken uns in Ihre Wünsche und Bedürfnisse hinein und 

bleiben mit Hartnäckigkeit an der Sache
✓ Wir bewerten und geben Empfehlungen ab
✓ Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir die richtige Strategie

Wir nehmen uns Ihrer Sache an. Verbindlich und persönlich.
Dr. Schaefer Immobilien, Schwabacher Str. 72, 90763 Fürth, Tel. 0911 / 92 99 8-0

Seit 30 
Jahren Ihr 
persönlicher 
Partner 
bei Beratung, 
Bewertung und 
Verkauf von 
Immobilien. 

ANZEIGE

Geehrt wurden die Sportlerinnen und Sportler in der Alten Kirche Stein.	
� Text/Foto: Stadt Stein

Sie finden uns auch im Internet: www.verlag-hopfner.de
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Verbau + Erweiterung von Photovoltaikanlagen

Maisweg 14 | 90513 Zirndorf | Tel. 0911 / 923 158 - 54
info@eg-solarsysteme.de | www.eg-solarsysteme.de

EG-Solarsysteme
Ihr Partner in der Region

alu-spezi.dealu-spezi.de
Wählen Sie aus über 1200 

verschiedenen Aluminium-Profi len!

z.B.

NEU RAL7016 beschichtet

K-D Handels- und Pfandhaus GmbH · Industriestraße 15
90599 Dietenhofen · 0 98 24 / 9 11 66 · www.alu-spezi.de 
Verkauf: Di. 9-16 Uhr · Do. 9-18 Uhr · Fr.  9-16 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kfw-Förderung 
noch schnell 
beantragen!  

(In Kürze gibt es Änderungen)

Pufferspeicher

Aussengerät

1A COP TOP

1A HEIZEN STROBL
Penzenhofener Str. 6
90610 Winkelhaid

Tel.: +49 (0)9187 - 41 09 40
Mobil: +49 (0)179 - 22 72 371

E-Mail: info@1Aheizen.de
www.1Aheizen.de

Holen Sie sich Ihre Downloads
Green Digital auf unserer Homepage!

Wir sind die Lösung für 
den Heizungswechsel...

...und jetzt bis zu 70 % 
Fördergeld mitnehmen.

Sie haben HEIZKÖRPER oder keine Isolie-
rung am Gebäude – dann haben wir hier 
die Lösung. Die 1A COP TOP Luftwasser-
Wärmepumpe ohne Zusatzheizung und na-
türlich OHNE HEIZSTAB speziell für den Be-
stands-Alt-/Neubau entwickelt. Sie müssen 
Ihre Heizkörper nicht erneuern. Diese Technik
erhalten Sie nur bei uns!

Wir sind die Energielösung 
für die Zukunftsheizung!

• Nur geringer  
Stromverbrauch

• Keine  
zusätzlichen  
Energieträger wie  
Gas oder Öl nötig

• Kein Heizkörper-
austausch nötig – 
Anschluss ans  
vorhandene  
Heizsystem

• Speziell für den 
Bestands-Alt-/ 
Neubau entwickelt

 – Wir übernehmen auch 
Ihre Öltankentsorgung –

  ANZEIGE

Rückblick auf ein einmalig  
Feuerwehrfest 2025

Das Fest zum 125-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuer-
wehr Keidenzell-Stinzendorf im Jahr 2025 wird vielen Betei-
ligten noch lange in bester Erinnerung bleiben. Bereits am 24. 
Mai 2025 fand der feierliche Festkommers in der Stinzendor-
fer Festscheune statt. Den Höhepunkt bildete schließlich das 
große Festwochenende vom 27. bis 29. Juni auf dem Keiden-
zeller Festplatz, das zahlreiche Gäste aus nah und fern anzog 
und bei bestem Wetter gefeiert wurde. Egal ob Freitagabend 
mit der Bayern-1-Band, Samstag mit dem Festumzug und 
dem anschließenden Abend mit „Die Aalbachtaler“ oder mit 
dem Festgottesdienst am Sonntag als gemütlichen Ausklang 
des Wochenendes – wir durften viele eindrucksvolle Momente 
erleben.
Ein Fest dieser Größenordnung lebt nicht von Programmpunk-
ten allein, sondern vor allem von den Menschen dahinter und 
durch das Zusammenspiel vieler helfender Hände. Die FF Kei-
denzell-Stinzendorf möchte sich daher ganz herzlich bei allen 
bedanken, die zum Gelingen dieser besonderen Tage beige-
tragen haben: bei den engagierten Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden, deren Ehefrauen und Familien, bei den 
unterstützenden Kommunen, den befreundeten Vereinen, den 
Spendern und Sponsoren, den zahlreichen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern sowie bei den Anwohnern und Nachbarn für 
ihr Verständnis und ihre Unterstützung. Ebenso gilt der Dank 
allen Gästen und Mitfeiernden, die durch ihre Anwesenheit und 
gute Stimmung das Fest zu etwas ganz Besonderem gemacht 
haben.

Ein schönes Zeichen der Verbundenheit und des sozialen 
Engagements konnte zudem noch vor Weihnachten gesetzt 
werden: Aus dem Erlös des Feuerwehrfestes wurden zwei 
Spenden in Höhe von jeweils 250 Euro an die „Tafel Langen-
zenn“ und den Verein „Langenzenn hilft“ übergeben.

Die Freiwillige Feuerwehr Keidenzell-Stinzendorf sagt deshalb 
von Herzen Danke – für die tatkräftige Hilfe, die großartige 
Stimmung und für ein Feuerwehrfest 2025, das uns als etwas 
ganz Besonderes in Erinnerung bleiben wird.

Text/Foto: Freiwilligen Feuerwehr Keidenzell-Stinzendorf
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Treue Stimmen beim  
GV Liederkranz Roßtal geehrt

Langjähriges Engagement und  
musikalische Verbundenheit gewürdigt

Der GV Liederkranz Roßtal 1894 hielt am 21.01.2026 seine 
Jahreshauptversammlung im Vereinslokal Kapellenhof in Roß-
tal ab. Neben dem üblichen Ablauf der Versammlung wurden 
auch verdiente Mitglieder geehrt.

Ausgezeichnet wurden für
40 Jahre aktives Singen: Erwin Gastner (2. von links)
10 Jahre aktives Singen: Karl Schwarz (2. von rechts)
Der 1. Vorstand Rudi Hedwig (1. von links) wurde für 50 Jahre 
Vorstandstätigkeit geehrt. Die Ehrung nahm der 2. Vorstand 
Klaus Ehrlich vor.

ANZEIGE

Neubau von  
27 modernen Eigentumswohnungen
 1-4-Zimmer-Wohnungen
 Bezug noch in diesem Jahr 
 Innovative, kostengünstige Eisspeicherheizung
 Zentrumsnahe Lage mit U-Bahn-Anschluss

Besuchen sie unsere  

Musterwohnung

NürNberg
Winterstrasse

esw Bauträger gmbh┃0911 2008–370┃bautraeger@esw.de

Stein, Hauptstraße 11
remax-stein.de stein@remax.de

Verkaufen oder behalten?
Viele Eigentümer stellen sich genau diese Frage. 

Kontaktieren Sie uns jetzt:

0911 / 255 228-0

Aktuelle Marktlage
Chancen & Risiken
Realistische Preise

Wir beraten Sie ehrlich und unabhängig.Bild KI generiert

Verkaufen oder behalten?
Viele Immobilieneigentümer fragen sich derzeit, wie sie mit 
ihrer Immobilie umgehen sollen. Der Markt hat sich spürbar 
verändert: Steigende Zinsen, höhere Bau- und Energiekosten 
sowie eine zurückhaltendere Nachfrage verunsichern. Immo-
bilien in guten Lagen bleiben jedoch gefragt – zu realistische-
ren Preisen.
Entscheidend ist eine ehrliche Einschätzung der aktuellen 
Marktsituation. Eine professionelle Immobilienanalyse zeigt 
Marktwert, Chancen und Risiken – Faktoren wie Lage, Zustand, 

Ausstattung und Zielgruppe spielen dabei eine zentrale Rolle. 
Wer diese kennt, gewinnt Sicherheit und Handlungsspielraum 
– egal ob Verkauf, Vermietung oder Behalten.
RE/MAX Immobilien unterstützt Eigentümer mit regiona-
ler Marktkenntnis, transparenter Beratung und langjähriger 
Erfahrung – neutral, persönlich und ohne Verkaufsdruck.

RE/MAX Immobilien | Hauptstraße 11, 90547 Stein |  0911 / 
255 228-0 | stein@remax.de

Text/Foto: Rudi Hedwig
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Spende für den Kinderhort
von Margit Begiebing

Eine Spende in Höhe von 500 Euro für den Kinderhort am Lin-
denturm in Langenzenn konnte am 15. Januar 2026 direkt im 
Hort an die Leiterin Daniela Herrmann und ihre Mitarbeiterin-
nen übergeben werden. Herr Bayer von der Firma Flachdach-
bau Holl, Niederlassung Langenzenn, ließ es sich nicht neh-
men, den Spendenscheck persönlich zu überreichen.

Mit dem Geld soll die Einrichtung eines Kaufladens und einer 
Spielwohnung vervollkommnet werden, mit denen auch 
Grundschulkinder immer noch gerne spielen, wie die Leiterin 
versicherte. Herrmann arbeitet seit mehr als 30 Jahren im 
Hort am Lindenturm. Sie hat diesen mit aufgebaut und neben 
viel Herzblut auch ein gutes pädagogisches Konzept einge-
bracht. „Kommunikation ist das A und O“, da ist sich Herrmann 
sicher – nicht nur für die Kinder.

Das Konzept der gewaltfreien Kommunikation bewährt sich im 
täglichen Leben für alle.

Fritz Schelle Wassertechnik – 
für sauberes Wasser

Auch vor Trinkwasser-Leitungen im Haus macht das Alter nicht 
halt. Und so ist es nicht verwunderlich, wenn das Trinkwasser 
im Haus irgendwann eine rostbraune Farbe annimmt. 

Die Ursache liegt in den oft jahrzehnte alten Rohrleitungen. 
Wenn dann der Wasserdruck noch spürbar nachlässt, wird es 
höchste Zeit für eine Rohrinnensanierung. Hierbei wird das 
Leitungssystem gespült und die Rostbildung unterbrochen. 

Lassen Sie sich beraten – vom Fachmann
Ihre Fritz Schelle Wassertechnik GmbH

ANZEIGE

“	Die Qualität der Planung bestimmt 
die Qualität der Ergebnisse.	  
			     Günter Seipp (1935 - 2017)

 134m² Wohn/Nutzfl.,  FbHz & WP
 massiv gebaut,  regionale Hdw.
 Aktionspreis  352.000,- €

seit 1989

Vita

 Lin
e
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Auch die Siedler können Fasching

Der Faschingsball der Siedler und des Bergclubs im Berg
clubheim war mit über 80 Gästen gut besucht und bot einen 
stimmungsvollen Abend mit 
Musik, Tanz und guter Unter-
haltung. 

Für Höhepunkte sorgten 
die Siedlerzwerge sowie ein 
humorvoller Büttenauftritt, 
während das Bergclub-Team 
die Gäste mit Essen und 
Getränken hervorragend ver-
sorgte. 

Trotz des frühen Endes waren 
alle zufrieden, und auch das 
Wetter spielte mit, sodass alle 
gut nach Hause kamen.

Text/Foto: Siedlerverein Zirndorf

SANIERUNG VON 
FEUCHTIGKEITSSCHÄDEN

www.geti� x.de/hbb

HBB Bau GmbH . Gartenweg 4 . 90607 Rückersdorf(0911) 98 06 29 74 

➥ Balkoninstandsetzung, Bauwerksabdichtung, Innendämmung
  und Schimmelpilzsanierung
➥ Beratung & Analyse, Sanierung vom Fachbetrieb

FEUCHTIGKEITSSCHÄDEN
Wir helfen schnell!

• Fenster
• Rollläden & Markisen
• Haustüren RC2 & RC3
• Vordächer
• Wohnungstüren RC2
• Kundendienst
• Terrassendächer

AKFFenster &Türen
H&FGmbH

Leyher Str.100 90431 Nürnberg - 0911 244 18 0 - www.akf-fenster.de

Gestalten Sie
 Ihre Tür

OOnnlliinnee::  wwwwww..aakkff--
ffeennsstteerr..ddee

Bei Bestellung über 
den Konfigurator sowie 
Sicherheitstüren gibt es 

220000,,--  €€  BBoonnuuss  !

saubere Energie für eine 
sichere Zukunft

WÄRMEPUMPEN 

KLIMA- UND LÜFTUNGSANLAGEN

BATTERIESPEICHER

E-LADESTATIONEN

PV-ANLAGEN

GEWERBE|WOHNUNGSWIRTSCHAFT

Niederlassungen in Altdorf bei Nürnberg und Schweinfurt

CET Technology GmbH
Flurstraße 2a | 91475 Lonnerstadt

Tel. 09193 / 50817-0
vertrieb@cet-technology.de

BESUCHEN SIE UNS AUF
WWW.CET-TECHNOLOGY.DE
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Sie finden uns auch auf Facebook und Instagram: 

@blauerkurierfuerth 
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Tierhilfe Franken an ihren Grenzen
Seit ihrer Gründung 2005 in Lauf/Pegnitz ist die Tierhilfe 
Franken ein verlässlicher Partner für Tiere in Not. Dank ehren-
amtlicher Helfer, Pflegefamilien, dem Tierhilfehaus in Betzen-
stein und einem engagierten Team werden Hunde konsequent 
in passende Familien vermittelt – Zwingerhaltung gibt es nicht. 
Trotzdem stößt die Organisation an ihre Grenzen: Innerhalb 
von nur drei Monaten mussten zusätzlich zu den üblichen 
Abgaben acht „Problemfälle“ aus fünf Landkreisen aufge-
nommen werden, weil die zuständigen Behörden nicht helfen 
konnten.

Beispiel: Rike, 12 Jahre, 
kam stark abgemagert und 
schmerzgeplagt zu uns, nach-
dem Polizei, Ordnungs- und 
Veterinäramt nichts unter-
nommen hatten. Eine Opera-
tion ist erst möglich, wenn sie 
Gewicht zugenommen hat und 
schmerzfrei laufen kann. 

Acht Fälle in kurzer Zeit spren-
gen Budget und Kapazitäten und gefährden das Kerngeschäft 
– Aufnahme, Betreuung und Vermittlung. Hinzu kommt die 
Verantwortung für 22 Patenhunde, die aufgrund von Alter 
oder Erkrankungen nicht mehr vermittelt werden können. 
Die Tierhilfe Franken benötigt daher dringend Unterstützung: 
Pflegefamilien, Betreuer, Fahrer, finanzielle Zuwendungen und 
Sachspenden.

Postanschrift: Tierhilfe Franken e.V.
Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf
 09244/9823166 · 0911/7540438 · 09152/921890
www.tierhilfe-franken.de
Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg� Text/Fotos: Tierhilfe Franken

ANZEIGE

VERSCHIEDENES

Fachger. Gartenpflege, sonstige 
Handwerksarb. ��' 015773056443

Barankauf v. PKW �auch hohe km 
��' 0911-66 60 60

KFZ / ZWEIRAD

Wir kaufen Wohnmobile � 
+ Wohnwagen � 03944-36160, 
www.wm-aw.de (Fa.)

Fränkische Firma kauft Motorräder 
& Mopeds, neu und alt!
 0911-5485000 / 0170-5485000

MUSIKUNTERRICHT

MIETGESUCHE

KMK-Musikstudio �erteilt Unterricht in 
Akustik-Gitarre, E-Gitarre, Klavier, 
Keyboard u. Schlagzeug  
OAS, Hochstr. 90, �' 0911-96 93 600 
Auch in: Fürth, Marktplatz 10,
��' 0911-77 35 14

KAUFGESUCHE

Übernehme Gartenarbeiten aller 
Art: Hecken- und Sträucherschnitt, 
Zaunanlegen sowie Bagger- und 
Pflasterarbeiten. ��' 0176-64047650 
o. 0177-7575492

GARTEN

Baumfällungen & Gartenarbeiten
prof. Baumpflege Gartengest.
�� 0911-37436164 o. 015731348921

IMMOBILIENGESUCHE

WOHNUNGSAUFLÖSUNGEN

VERKÄUFE

Wohnungsauflösung �zum 
Festpreis mit Nachlassankauf! 
�' 0911-95 09 91 30

Kaufe Comics ��' 0911-95 09 91 30
Ofenfertiges Brennholz, �Buche, 
Eiche, Birke, Kiefer zu verkaufen
��' 09876-491

UNTERRICHT/NACHHILFE

Grundstücke gesucht !
�Wir suchen Baugrundstücke  
in Oberasbach, Zirndorf und  
Umland.�' 0911-69 72 26
www.rs-hausbau.de

GOTTSMANN GmbH 
Ihr Makler seit 1977 
�sucht für vorgem. 
Mietinteressenten 

Mietwohnungen u. Häuser jegl. Größe
��' 0911-606645 u. 0152-55263607

GOTTSMANN –  
Ihr Makler seit 1977
�Sucht für vorgem.  
Kaufinteressenten  

Eigentumswohnungen und Häuser, 
sowie Grundstücke
��' 0911-606645 u. 0152 / 55263607 
E-Mail: gerdgottsmann@hotmail.com
�48 Jahre Berufserfahrung in der 
Immobilienwirtschaft.

RUND UMS HAUS

KLEINANZEIGEN

Feuchte Mauern?
Schimmel? Salpeter?

Erfolgreich seit über 40 Jahren:
Trockenlegung von feuchten und nassen

Wänden, Kellern und Tiefgaragen.
Schimmelpilz verhindern, Hausschwamm und 

Setzungsrisse im Mauerwerk beseitigen.
Für ein kostenloses Angebot einfach anrufen:
bautenschutz katz GmbH  0 91 22 / 79 88-0 

Ringstraße 51 · 91126 Rednitzhembach 
www.bautenschutz-katz.de

Millitärhistoriker �sucht Kriegsfotos u. 
alles v. Millitär �' 0911-5209478 od. 
 0179-5022677   Kaufe sofort bar

Waschhäusla / SB-Waschsalon � 
7 - 20 kg Maschinen ab 2,90 €  
Angebot: 2 Federbetten und 
Kopfkissen Standardgr., Waschen 
und Trocknen für 29,90 €, Teppich
reinigungsannahme 
ZDF, �Hauptstr. 10, � 69 87 18
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AZUBIS gesucht
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k “	Die größten Meister sind 
diejenigen, die nie aufhören 
Schüler zu sein.	 
Ignaz Anton Demeter 
(*1773 – †1842)

PVL GmbH       Am Farrnbach 10, 90556 Cadolzburg, Tel. 09103/792-0 
www.pvl.de    Bewerbung an: karriere@pvl.de

PVL steht seit über 50 Jahren für die Entwicklung, Produktion und weltweite 
Vermarktung von Zündanlagen, Zündspulen und Hochvoltelektronik. 
1970 in Cadolzburg gegründet beschäftigen wir heute ca. 50 Mitarbeiter an 
diesem Standort. Weltweit gehören wir, zusammen mit Tillotson (Irland) zur 
amerikanischen T/CCI – Group, mit über 500 Beschäftigten.

Auszubildende(r) zum  
Industriekaufmann (m/w/d)

Arbeitsort: PVL GmbH, Am Farrnbach 10, 90556 Cadolzburg 
Beschäftigungsart: Vollzeit

Aufgabe + Herausforderung 
Während Ihrer Ausbildung zur Industriekauffrau oder zum Industriekaufmann 
bekommen Sie einen umfassenden Einblick in verschiedene kaufmännische 
Bereiche. Sie lernen, wie wirtschaftliche Abläufe funktionieren und wie die 
Abteilungen im Unternehmen zusammenarbeiten. Das Besondere an diesem 
Beruf ist seine Vielseitigkeit. 
Qualifikation + Profil 
• Mittlere Reife, Fachhochschulreife oder Abitur, auch Studienaussteiger
 (m/w/d) sind willkommen 
• Sicherer Umgang mit dem PC und allen gängigen Office-Programmen 
• Interesse an wirtschaftlichen Abläufen 
• Gute Auffassungsgabe 
• Teamfähigkeit, Loyalität und Freude an einem anspruchsvollen Umfeld 
• Kommunikationsfähigkeit
Das bieten wir 
• Sorgfältige Ausbildung in einem motivierten Team 
• Eine vielfältige Ausbildung mit abwechslungsreichen Inhalten 
• Selbstständiges Arbeiten 
• Die Möglichkeit zur Übernahme nach der Ausbildung 
• Flexible Arbeitszeiten, 30 Tage Urlaub im Jahr 
• Parkplätze auf dem Firmengelände 
• Gleitzeitregelung
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie Ihre aussagekräftige 
Bewerbung an karriere@pvl.de  
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AZUBIS gesucht

HÄRTHA ist ein modernes Härtetechnik- Unternehmen und gehört zu der 
europaweit  tätigen HÄRTHA GROUP. Gesucht werden für unsere
Stand orte Weißenburg und Cadolzburg ab dem 01.09.2024:

AUS ZUBILDENDE ZUM 
MA SCHINEN UND ANL AGENFÜHRER (M/W/D)

WIR BIETEN:
- Praxisnahe und anspruchsvolle Ausbildung
- Eine attraktive Ausbildungsvergütung- du startest mit über 1.000 € brutto 

im 1.Ausbildungsjahr
- Mitarbeiter werben Mitarbeiter Prämie von bis zu 1.000 € brutto
- Fahrrad-Leasing mit 30 € brutto Arbeitgeberzuschuss
- Vermögenswirksame Leistungen
- 30 Tage Jahresurlaub
- Angenehmes Betriebsklima in einem motivierten, kompetenten Team
- ein interessantes Aufgabengebiet im modernen Arbeitsumfeld
DEIN PROFIL:
- Hauptschulabschluss, Realschulabschluss
- Gutes technisches Verständnis
- Selbständigkeit und Interesse an Neuem
- Kontaktfähigkeit und Offenheit

Starte Deine berufliche Zukunft mit uns und sende Deine Bewerbungs-
unterlagen an:

HÄRTHA -  WEISSENBURG GMBH Herrn Mario Neuwerth
Dettenheimer Straße 28, 91781 Weißenburg I Telefon: +49 9141 858929
E-Mail: mario.neuwerth@haertha.de I www.haertha.de

HÄRTHA ist ein modernes Härtetechnik-Unternehmen und gehört zu der 
europaweit tätigen HÄRTHA GROUP. Gesucht werden für unseren 
Standort in Weißenburg ab dem 01.09.2024:

AUSZUBILDENDE ZUM 
MASCHINEN- UND ANL AGENFÜHRER (M/W/D)

HÄRTHA ist ein modernes Härtetechnik-Unternehmen und gehört zu 
der europaweit tätigen HÄRTHA GROUP. Gesucht werden für unseren 
Standort in Cadolzburg ab 01.09.2026:

WIR BIETEN:
- Praxisnahe und anspruchsvolle Ausbildung
- Eine attraktive Ausbildungsvergütung, du startest mit über 1.000 €  

brutto im 1. Ausbildungsjahr
- Mitarbeiter werben Mitarbeiter Prämie von bis zu 1.000 € brutto
- Fahrrad-Leasing mit 30 € brutto Arbeitgeberzuschuss
- Vermögenswirksame Leistungen
- 30 Tage Jahresurlaub
- Angenehmes Betriebsklima in einem motivierten, kompetenten Team
- ein interessantes Aufgabengebiet im modernen Arbeitsumfeld

DEIN PROFIL:
- Hauptschulabschluss, Realschulabschluss
- Gutes technisches Verständnis
- Selbständigkeit und Interesse an Neuem
- Kontaktfähigkeit und Offenheit

Starte Deine berufliche Zukunft mit uns und sende Deine  
Bewerbungsunterlagen an:

HÄRTHA - WEISSENBURG GMBH Herrn Mario Neuwerth 
Dettenheimer Straße 28, 91781 Weißenburg I Telefon: +49 9141 858929 
E-Mail: mario.neuwerth@haertha.de I www.haertha.de

AUSZUBILDENDE ZUM 
MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (M/W/D)

Für unser Algesiologikum MVZ Fürth 
suchen wir AB SOFORT eine(n)  
Medizinische(n) Fachangestellte(n) in 
Teilzeit

Ihre Aufgaben:

• Aufnahme von Patienten/-innen in 
unserem Empfangsbereich

• Vereinbarung von Terminen und 
Bearbeitung eingehender Anrufe

• Führen der Patientenakten und 
medizinische Dokumentation

• Umfang der Arbeitszeit: 14 - 20 
Std./Woche

Ihr Profil:

• Erfolgreich abgeschlossene Aus-
bildung mit Berufserfahrung als 
Medizinische(r) Fachangestellte(r)

• Gute EDV-Kenntnisse, Umgang mit 
Praxissoftware

• Medizinische Kenntnisse für die 
Unterstützung bei der Patienten- 
behandlung

• Belastbarkeit und Flexibilität,  
sowie Kommunikationsstärke, Ser- 
viceorientierung und Teamfähigkeit

Wir bieten:

• eine leistungsgerechte attraktive 
Vergütung

• Sonderleistungen (u. a. Jobticket, 
Bonuskarte, betriebl. Altersver-
sorgung)

• die Möglichkeit zur strukturierten 
Weiterbildung 

• ein angenehmes, sehr gutes 
Betriebsklima in einem motivierten 
Team

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns über Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (inkl. Eintrittster-
min und Gehaltsvorstellung) – vorzugs-
weise per E-Mail:
Algesiologikum MVZ Fürth
Frau Elke Eichhammer
Gustav-Schickedanz-Str. 7a, 90762 Fürth
Tel.: 0911/979 2220
Email: eichhammer@algesio-fuerth.de

D. Tremel 
ASV Weinzierlein

A. Robl
ASV Zirndorf

D. Schander
TSV Langenzenn

Dr. D. Hasenöhrl
ASV Weinzierlein

J. Krämer 
TSV Altenberg

N. Jakubetz
TSV Wachendorf

T. Weiß
SV Puschendorf

B. Illauer
SV Puschendorf

M. Grebehahn
TSV Langenzenn

M. Bachmann
SV Raitersaich

J. Creemers
ASV Weinzierlein

Landkreis-Elf

Zusammengestellt von unserem Sportkolumnisten Thomas Wedel
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Personalsachbearbeiter (m/w/d)

in Teilzeit, 20 Std./Woche, unbefristet

Stadtwerke Zirndorf GmbH
Schützenstraße 12
90513 Zirndorf
www.stadtwerke-zirndorf.de

Wir suchen ab sofort einen

Wir suchen Pflegefachkräfte 
als Schulbegleitung!
Hallo Du, ich heiße Hannes, bin  
8 Jahre alt und wohne in Unter-
asbach. Es wäre schön, wenn 
ich in die Schule gehen könnte. 
Dafür brauche ich deine Hilfe. 
Der Stundenlohn für Teilzeitkräfte 
beträgt 22 Euro.
Bewerbungen bitte an: 
team-hannes@outlook.de
Dein Hannes und Eltern 

IMPRESSUM
Das Magazin BLAUER KURIER erscheint 14-tägig 
Mi./Do. und wird kostenlos in nahezu jedem  
werbewilligen Haushalt im Verteilgebiet zugestellt.
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Wolfgang Hopfner 
Geisseestraße 13, 90439 Nürnberg 
Tel.: 0911-941508-0,  Fax: 0911-941508-19 
E-Mail: info@verlag-hopfner.de 
Internet: www.verlag-hopfner.de 
Ust.-Identnummer: DE133447951

ANZEIGEN VERANTWORTLICH
Karin Tonesz 0911-941508-14
redaktion@verlag-hopfner.de 
Geisseestraße 13, 90439 Nürnberg

ANZEIGENANNAHME
info@verlag-hopfner.de 0911-941508-10

STELLENANZEIGEN
Barbara Härtl               0911-941508-17

REDAKTION VERANTWORTLICH
Karin Tonesz 0911-941508-14
redaktion@verlag-hopfner.de 
Geisseestraße 13, 90439 Nürnberg

DRUCK Mediengruppe Attenkofer, 
 Straubing
VERTEILUNG Noris Werbung, Fürth
AUFLAGE 45.000
V.I.S.D.P. Wolfgang Hopfner

STELLENANGEBOTE

Sie finden uns auch auf  

Facebook und Instagram: 

Blauer Kurier für  
City Fürth und  

Landkreis Fürth

Stellenmarkt  
im Blauen Kurier

Was bringt ein regionaler Stellenmarkt, wo es 
doch überregionale Online-Plattformen für 
Stellengesuche ohne Ende gibt? Oft haben 
dabei kleine bis mittlere Firmen das Nach-
sehen, da sie im Wettbewerb mit den großen 
Firmen stehen. Nicht alle Arbeitnehmer:innen 
sind bereit für einen Umzug; familiäre Situati-
onen oder eigene Immobilien sprechen häufig 
für die Nähe zur Firma. Ein weiterer positiver 
Aspekt ist der mögliche erhöhte Freizeitwert 
durch kurze An- und Abfahrtswege. „Regio-
nal punktet“ bedeutet auch, sich mit seiner 
Heimat und der Region zu identifizieren, um 
Hobbys gemeinsam auszuüben oder das Ver-
einsleben aktiv zu gestalten. Letztendlich 
geht es auch um das liebe Geld: Profitieren 
Sie als lokales Unternehmen oder Stellensu-
chende von geringeren Anzeigenpreisen. So 
können auch Unternehmen mit kleinem Bud-
get ihre „Traummitarbeiter:innen“ finden.

Herzlich willkommen  
im Stellenmarkt des Blauen Kuriers!
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SPARGELHOF PETER

Verknfer/ in  
(m/w/d) gesucht!

Für unsere Spargelverkaufsstände 
in der Region.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

OBERASBACH · BACHSTR. 7 · TEL 0911-69 49 39 
WWW.RANGAU-SPARGEL.DE

Rangau-Spargel Rangau_Spargel

RZ Anz 92x138mm_Blauer Kurier_2021-02-01.indd   1 01.02.21   17:55

PVL GmbH       Am Farrnbach 10, 90556 Cadolzburg, Tel. 09103/792-0 
www.pvl.de    Bewerbung an: karriere@pvl.de

PVL steht seit über 50 Jahren für die Entwicklung, Produktion und weltweite 
Vermarktung von Zündanlagen, Zündspulen und Hochvoltelektronik. 
1970 in Cadolzburg gegründet beschäftigen wir heute ca. 50 Mitarbeiter an 
diesem Standort. Weltweit gehören wir, zusammen mit Tillotson (Irland) zur 
amerikanischen T/CCI – Group, mit über 500 Beschäftigten.

Vertriebsassistent/in  (m/w/d)

Unternehmensbereich: Vertrieb/Export  
Befristung: Unbefristet  
Arbeitsort: PVL GmbH, Am Farrnbach 10, 90556 Cadolzburg 
Beschäftigungsart: Vollzeit

Aufgabe + Herausforderung 
• Kaufmännische Auftragsabwicklung vom Angebot, Versand bis 
 zur Fakturierung
• Kundenportale und Lieferpläne pflegen 
• Unterstützung bei der Zollabwicklung und Exportdokumentation 
• Allgemeine organisatorische und administrative Aufgaben im 
 Verkaufsbereich 
• Zusammenarbeit mit Einkauf und Disposition 
• Ansprechpartner für unsere Kunden

Qualifikation + Profil 
• Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und 
 erste Berufserfahrungen
• Gute Kenntnisse im ERP-System und MS-Office Programmen 
• Strukturierte, gewissenhafte und eigenständige Arbeitsweise 
• Die Erstellung der erforderlichen Korrespondenz / Telefonate fällt Ihnen   
 aufgrund guter Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift leicht 
• Grundkenntnisse im Zollwesen 
• Teamfähigkeit, Loyalität und Freude an einem anspruchsvollen Umfeld

Das bieten wir 
• Sorgfältige Einarbeitung in einem motivierten Team 
• Interessante, abwechslungsreiche Aufgaben mit Gestaltungsspielraum 
• Flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege 
• Unbefristete Teilzeitanstellung mit leistungsgerechter Bezahlung 
• Flexible Arbeitszeiten, 30 Tage Urlaub im Jahr 
• Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Raum für Ihre Ideen und Verbesserungsvorschläge 
• Parkplätze auf dem Firmengelände 
• Fahrrad- und E-Bike-Leasing 
• Betriebliche Altersvorsorge 
• Gleitzeitregelung | Sonderurlaub für besondere Ereignisse 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre aussagekräftige 
Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen an karriere@pvl.de

PVL GmbH       Am Farrnbach 10, 90556 Cadolzburg, Tel. 09103/792-0 
www.pvl.de    Bewerbung an: karriere@pvl.de

PVL steht seit über 50 Jahren für die Entwicklung, Produktion und weltweite 
Vermarktung von Zündanlagen, Zündspulen und Hochvoltelektronik.
1970 in Cadolzburg gegründet beschäftigen wir heute ca. 50 Mitarbeiter an 
diesem Standort. Weltweit gehören wir, zusammen mit Tillotson (Irland) zur 
amerikanischen T/CCI – Group, mit über 500 Beschäftigten. 

Werkzeug-/Industrieme-
chaniker/ Anlagenbauer (m/w/d)
Rentner mit Erfahrung auf Basis geringf. Beschäftigung gesucht!

• PVL GmbH
• Cadolzburg
• Feste Anstellung 
Ihre Aufgaben 
• Wartung und Instandsetzung mechanischer Vorrichtungen
 aus der Produktion
• Unterstützung bei der Fremdvergabe von Werkzeugen und Vorrichtungen
• Betreuung der Werkstatt
• Herstellen kleinerer Hilfsmittel für die Produktion 
Ihr Profil 
• Gute Kenntnisse im Umgang mit Werkzeugmaschinen
 (Bohren, Drehen, Fräsen)
• Idealerweise Vorkenntnisse in den beschriebenen Arbeitsfeldern
• Selbstständige und lösungsorientierte Arbeitsweise
• Flexibilität

Es erwartet Sie ein angenehmes Arbeitsumfeld in einem kleinen Team. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre aussagekräftige 
Bewerbung an karriere@pvl.de

Wir bieten interessante Einstiegsmöglichkeiten

Verstärkung für unser Team gesucht!

karriere.fristo.de

Jetzt bewerben:
  in Roßtal 

als Verkäufer in Voll-/Teilzeit oder (studentische) Aushilfe (m/w/d)  

Sie finden uns im Internet: www.blauer-kurier.de


